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Die Planungen dafür standen 
beim letzten GVS Stammtisch 
ganz oben auf der Tagesord-
nung, doch vorher gab es eine 
Besichtigung. 

Alexander Schwiering hatte in 
die neu gestalteten Räume von 
Optik Wiese geladen und was 
sich so alles verändert hat, 
seit Übernahme des Geschäf-
tes, davon konnten sich die 
Anwesenden beim Rundgang 
durch den deutlich erweiter-
ten Geschäftsbereich selbst 
überzeugen. Auf der Rückseite 
dieses Kuriers findet sich die 
Einladung an all jene, die sich 
ebenfalls umschauen möchten.

Die edlen Weine, die beim 
Groten Tisch ausgeschenkt 
wurden, haben ebenfalls eine 
besondere Geschichte. 

Denn im August war es genau 
fünf Jahre her, dass aus einer 
allseits bekannten, schreckli-
chen Katastrophe eine enge 

Neues  
aus dem
Mit Schwung geht es weiter  
in Richtung Halloween

� Foto: GVS

LARS MEINKE
ELEKTROMEISTER
Bahnhofstr. 24 · 27383 Scheeßel
Telefon (0 42 63) 86 00 · Fax 42 83

An dieser Stelle übers Wetter 
zu schreiben, finde ich sehr un-
passend. Doch je herbstlicher 
es draußen wird, desto mehr 
bemühe ich mich, die schönen 
Seiten dieses fiesen Wetters zu 
suchen. Gute Bücher, kusche-
lige Decke, Tee oder wahlweise 
einen wirklich guten Kaffee, viel-
leicht sogar ein edler Rotwein. 
Na gut, die Zeit all dieses zu ge-
nießen, wäre halt noch prima, 
aber irgendwas ist ja immer.

Doch aktuell geht einem ja noch 
manch anderes durch den Kopf, 
wenn es darum geht die brauner 
werdende Landschaft zu be-
trachten. Ist doch die politische 
Landschaft so gar nicht mit dem 
Begriff gemütlich in Einklang zu 
bringen.

Beim Schreiben dieses Textes 
ist es noch einige Tage hin bis 
zur Kommunalwahl. Wenn Sie 
und Ihr diesen Kurier gedruckt 
in Händen haltet, steht fest, 
wer in den Rathäusern und im 
Kreishaus für die nächsten fünf 
Jahre hoffentlich unsere Interes-
sen vertritt. Was allerdings auch 
heute schon feststeht, ehrenamt-

liche Kommunalpolitiker:innen 
sind wertvoll und daher ein gro-
ßes Dankeschön an jeden und 
jede, die sich freiwillig, ehren-
amtlich für die Interessen vor 
Ort engagieren. Das ist wirklich 
ungemütlich und der Gedanke 
sich kuschelig mit einem guten 
Buch aufs Sofa zu verziehen, 
rückt mindestens fünf Jahre weit 
weg. Ob nun mit Parteibuch oder 
ohne, mein Respekt für ehren-
amtliches Engagement, inner-
halb und außerhalb von Politik!

Doch zurück zum Herbst, denn 
auch mit weniger Zeit gilt es, sich 
einen Moment entspannt zurück 
zu lehnen und gemütlich bei le-
ckerem Getränk zu lesen. Die 
nächsten Seiten sind schließlich 
mit Fleiß und Mühe dafür ge-
macht, eine kleine Auszeit vom 
Alltag zu nehmen. Viel Freude 
beim Lesen, ob gemütlich oder 
schnell mal, Hauptsache mit In-
teresse an all den großen und 
kleinen Ereignissen, die waren 
und werden. Lesen lohnt!

Herzlichst
Ihre und Eure
Angelika Dorsch

Bestattung unter Bäumen

Waldfriedhof
       Westerholz GmbH

Ihre Ansprechpartner sind:
Heino Dreyer 04263-8492
Hartmut Klee 04263-984880
E-Mail: hartmut.klee@ewetel.net

Liebe Leserschaft ...
Jetzt wird es gemütlich … oder? - A
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Verbindung zum Ahrtal entstan-
den ist. Auf Initiative des GVS 
wurden damals 7.500 Euro 
Spendengelder gesammelt, mit 
denen die Flutopfer unterstützt 
wurden.

Ach ja, und dann war da ja noch …

Am 30. Oktober heißt es im 
Kernort wieder „Schaurig 
Schön Shoppen in Scheeßel“

Die GVS-Mitgliedschaft hat sich 
wieder gruselig schönes einfal-
len lassen, um beim Halloween 

Shopping für große und kleine 
Gespenster lieb gewonnene 
Traditionen, aber auch manch 
neue Attraktionen zu bieten. 

Mehr dazu dann im nächsten 
Beeke Kurier.
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Kein automatisches Wiederauf-
leben von alten Testamenten al-
lein durch Widerruf; Auslegung 
und Zweifelsregelung

OLG München

bk. Die Gerichte beschäftigen 
sich regelmäßig mit Fällen, in 
denen Testamente nach dem 
Tod der Erblasser nicht mehr 
auffindbar sind. Es gibt insofern 
ein großes Dunkelfeldproblem. 
In den seltensten Fällen kann 
die Urkundenunterdrückung, die 
zwar nach § 274 StGB strafbar 
ist, nachgewiesen werden. Der 
Erblasser ist daher gut beraten, 
wenn er das Testament in die 
amtliche Verwahrung gibt.

Weiterhin beschäftigen sich die 
Gerichte mit der Auslegung von 
Testamenten und der Folge von 
Widerrufen, kompliziert wird es, 
wenn es mehrere Testamente 
gibt und womöglich mehrere Wi-
derrufe. Sofern Rechtssicherheit 
gewünscht ist, ist es sinnvoll das 
Testament bei einem Notar zu 
beurkunden, damit der wirkliche 
Wille beurkundet wird. Dies führt 
dann ganz nebenbei auch dazu, 
dass später kein Erbschein be-
nötigt wird, um z.B. eine Immobi-
lie auf die Erben umzuschreiben 
im Grundbuch, sondern hierfür 
die notarielle Urkunde mit Er-
öffnungsprotokoll des Gerichts 
die Erbenstellung ausreichend 
nachweist. Das notarielle Tes-
tament wird idR in die amtliche 
Verwahrung gegeben und ist 
daher entsprechend gesichert. 
Auch der Notar wird idR gebeten 
eine Abschrift zu seiner Urkun-
densammlung zu nehmen. Er 
kann sodann in späteren Fällen 
als Zeuge gehört werden, und 
vor allem auch die Geschäfts-
fähigkeit / Testierfähigkeit des 
Erblassers bestätigen.

Soll ein Testament, das sich in 
amtlicher Verwahrung befindet, 
später widerrufen werden, kann 
es aus der amtlichen Verwah-
rung genommen werden oder 
aber entsprechend durch ein 
neues Testament ersetzt wer-
den; der Wortlaut des neuen 
Testamentes muss sodann ein-
deutig sein. Sinnvoll ist es auch 
dann erneut einen Notar zu kon-
taktieren. Dieser prüft inwiefern 
z.B. auch gemeinschaftliche 

Testamente geändert werden 
dürfen, z.B. durch gemeinsame 
Abänderung beider Ehegatten 
oder Widerruf eines Ehegatten 
oder nach Vorversterben des 
einen Ehegatten im Hinblick 
auf die Einsetzung z.B. anderer 
Schlusserben oder ähnlicher Än-
derungen durch Aufnahme einer 
Abänderungsklausel. Immer wie-
der unterlaufen den Erblassern 
– häufig auch kurz vor dem Able-
ben - grobe Fehler und der wirk-
liche Wille kann nicht umgesetzt 
werden. In einem vom Gericht in 
München entschiedenen Fall, 
OLG Beschluss vom 26.1.2022, 
Az. 31 Wx 441/21, hatte z.B. die 
Erblasserin ein im Jahr 2017 
formwirksam erstelltes nota-
rielles Testament, das sie im 
Jahr 2018 durch handschrift-
liches Testament widerrufen 
hatte, später „wieder aufleben“ 
lassen wollen. Sie unterschrieb 
daher im Jahr 2019 die notari-
elle Abschrift des im Jahr 2017 
errichteten notariellen Testa-
ments erneut; dies führt jedoch 
nicht dazu, dass dieses Testa-
ment gilt, denn es war wider-
rufen worden und hätte erneut 
formwirksam errichtet werden 
müssen, also entweder kom-
plett handschriftlich oder aber 
beim Notar; es genügte nicht 
einfach die Zuhause vorliegende 
Abschrift erneut zu unterschrei-
ben. Es hätte auch das spätere 
Testament widerrufen werden 
können z.B. durch Vernichtung, 
aber auch damit lebt das ältere 
Testament nur im Zweifel wieder 
auf; wenn ein Testament aus 
der amtlichen Verwahrung ge-
nommen wird (notarielle Testa-
mente werden regelmäßig zum 
Nachlassgericht eingereicht), ist 
es widerrufen; die erneute Un-
terschrift unter der Abschrift ist 
formunwirksam.

In einem anderen Fall, der eben-
falls vom Gericht in München 
entschieden wurde, OLG Be-
schluss vom 29.4.2025, Az 21 
W 26/25, hatte der Erblasser 
das letzte handschriftliche Tes-
tament zerrissen, damit war die-
ses widerrufen und unwirksam. 
Aber auch damit lebt das ältere 
Testament nur im Zweifel wieder 
auf, denn das ältere Testament 
war mit der Errichtung des spä-
teren Testamentes widerrufen 

Testament – Formvorschriften  
und amtliche Verwahrung

Rechtsanwältin und Notarin 
Jutta Meyer-Arndt gibt im An-
waltstipp ihr Praxiswissen und 
Erfahrungen weiter

RECHTSANWALTS- UND NOTARKANZLEI

Dudeck
Meyer-Arndt & Kollegen

Jutta MEYER-ARNDT
Rechtsanwältin und Notarin

Fachanwältin für Arbeitsrecht
Fachanwältin für Familienrecht

Christian HEUSER
Rechtsanwalt

Familienrecht I Mietrecht I Strafrecht

Rudolf WILLENBOCKEL
Rechtsanwalt

Erbrecht I Arbeitsrecht  
Fachanwalt für Verkehrsrecht

Zevener Straße 5 A, 27383 Scheeßel

Rechtsanwälte
Telefon-Nr.: 04263/2035, Fax-Nr.: 04263/983911

E-Mail: mhw@anwaltskanzlei-dudeck.de

Notarin
Telefon-Nr.: 04263/2036, Fax-Nr.: 04263/8539

E-Mail: office@anwaltskanzlei-dudeck.de

worden. Wenn das spätere Tes-
tament das frühere Testament 
widerrufen hat, entsteht eine 
Lücke, die ausgelegt werden 
muss. Was war der mutmaßliche 
Wille des Erblassers? Soll das 
alte Testament wieder gelten? 
Soll die gesetzliche Erbfolge 
gelten. Wenn es einen eindeuti-
gen Widerruf des früheren Tes-
tamentes gab, ist kein Widerruf 
des Widerrufs derart möglich, 
dass das frühere Testament 
automatisch wiederauflebt, son-
dern es werden verschiedene 
Auslegungsregeln angewendet 
und es ist unsicher, was das Ge-
richt entscheidet. Der wirkliche 
Wille zu erforschen. Wenn das 
alte Testament (wieder) gelten 
soll, sollte zur Sicherheit immer 
ein neues Testament errichtet 
werden und zwar formwirksam.

Aus Sicherheitsgründen sollten 
Testamente aus hiesiger Sicht 

durch einen Notar beurkundet 
werden, da das Erbrecht sehr 
formstreng und für den Laien 
nicht einfach zu durchschauen 
ist, wie die o.g. Beispiele zeigen. 
Sofern aufgrund einer einge-
schränkten Mobilität Erblasser 
den Notar nicht aufsuchen kön-
nen, kann der Notar auch beim 
Erblasser vor Ort die Beurkun-
dung vornehmen.

3



     - Anzeigensonderveröffentlichung -� 09 2026 Beeke Kurier4

Neuer Wind über der Startbahn
Vom Strand auf Spiekeroog bis zum Flugplatz Rotenburg –  
Max Leibnitz ist Gastronom aus Leidenschaft

Max Leibnitz ist Gastronom aus Überzeugung� Foto: Daniela Barth

„HeYLü“ – wenn der Name gleichzeitig Begrüßung ist. Passt perfekt zum entspannten norddeutschen 
Charme der Location� Foto: Daniela Barth

db. Auf dem Flugplatz Rotenburg 
riecht es an diesem Morgen nach 
frisch gebrühtem, handgeröste-
tem Kaffee aus Bremen und ein 
bisschen nach Benzin. Kleine 
Sportmaschinen stehen aufge-
reiht, und mittendrin, direkt an 
der Rollbahn, hat sich seit ein 
paar Monaten ein neues Kapitel 
Gastronomie in der Region etab-
liert: das Bar-Bistro „HeYLü“ von 
Max Leibnitz. Wer hier auf der 
Terrasse sitzt, blickt nicht aufs 
Meer wie einst in seiner alten 
Heimat – sondern auf startende 
und landende Flugzeuge. Für 
Max, 31 Jahre alt, hat sich damit 
ein Kreis geschlossen.

Max Leibnitz bezeichnet sich 
selbst als leidenschaftlicher 
Gastronom aus Überzeugung – 
geboren ist die Idee zu seinem 
heutigen Konzept auf der ostfrie-
sischen Insel Spiekeroog. Ange-
fangen hat alles klein: mit einem 
Glühwein- und Bratwurststand 
auf einem Lauffest, den er für 
seinen damaligen Chef immer 
weiter ausbaute. Daraus erwuchs 
die Chance, ein eigenes Strand-
bad zu eröffnen – anderthalb, 
zwei Jahre hat er das durchge-
zogen, bevor er, wie er es selbst 
beschreibt, „einfach wieder seine 
eigenen Wege gegangen ist“. Das 
Konzept für einen eigenen Imbiss 
hatte er da aber längst „in petto“, 
wie er sagt.

Als der gebürtige Buxtehuder 
und begeisterte Insel Hopper 
eines Morgens beim Kaffee wie 
so oft Kleinanzeigen durchstö-
berte, stieß er auf die ehemals 
chinesische Gaststätte auf dem 

Flugplatzgelände in Rotenburg. 
Kurzentschlossen fuhr er „ein-
fach mal hin, um sich das Ganze 
anzusehen“, erzählt er. Flugha-
fenchef und Vermieter Achim 
Figgen öffnete ihm die Tür – und 
schon beim ersten Blick ins top 
ausgestattete Interieur wusste 
Max: Das wird er nicht mehr los. 
Ende März übernahm er, zum 1. 
April ging es los. Möbel, Küche, 
Ausstattung – fast alles war 
schon da, bereit für den Neustart.

Der Name ist Programm für das, 
was Max erreichen will: „HeYLü“ 
– angelehnt an seine Zeit an 
der Strandbar auf Spiekeroog 

Ich bin für Sie da...

Angelika Dorsch

Ihre Medienberaterin vor Ort

Was kann ich für Sie tun?

dorsch@wittich-winsen.de
www.wittich.de

Anzeigenwerbung | Beilagenverteilung | Drucksachen

Tel.: 01525 3764317

und dem Plattdeutschen „Hey 
Lüüd“ („Hey Leute“) entlehnt – 
soll als eigene Marke wachsen. 
Auf der Karte findet sich bewusst 
für jeden etwas: Currywurst, 
Flammkuchen, Pizza, Panini 

und Baguettes, dazu auch glu-
tenfreie Optionen. „Im Prinzip ist 
für jeden etwas dabei“, sagt der 
Jung-Gastronom – ein Konzept, 
das er selbst als Abwandlung 
seiner früheren Strandbar be-

schreibt, herzlich und ohne gro-
ßen Schnickschnack. Neben dem 
Tagesgeschäft – an dem er fast 
immer selbst vor Ort ist und die 
Öffnungszeiten je nach Wetter-
lage auch mal flexibel handhabt 
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– vermietet Max die Location 
auch für Feiern: Geburtstage, 
Hochzeiten, Firmenfeiern. Drin-
nen passen rund 25 Gäste, mit 
Terrasse etwa 50, und bei grö-
ßeren Anlässen wird auch schon 
mal ein Zelt aufgebaut, wie bei 
der Eröffnungsfeier mit Feuer-
werksshow im April.

Aktuell stemmt Max den Laden 
größtenteils allein, unterstützt 
von zwei Aushilfskräften. Auf 
mehr Personal verzichtet er be-
wusst: „Mir ist es wichtig, aktiv 
den Kundenkontakt zu haben 
und mich mit den Leuten zu be-
schäftigen – darauf will ich auf-
bauen. Meine beste Werbung ist 
der direkte Draht zu den Gästen, 
die zum Flugzeuggucken kom-
men – so wie früher auf Spieker-
oog die Menschen zum Schiffe 
gucken kamen.“

Verpflegung mit Herz: HeYLü bei 
„Einmal Himmel und zurück“
Dass Gastfreundschaft für Max 
mehr ist als ein Geschäftsmodell, 
zeigte sich erst kürzlich, als der 
Bremer Verein für Luftfahrt Kin-
der der Trauergruppe Fidelius zu 
kostenlosen Rundflügen einlud. 
Unter dem Motto „Einmal Himmel 
und zurück“ hoben elf Piloten 
mit den Kindern ab, die sich ihre 
Flugroute selbst aussuchen durf-

ten – über das alte Zuhause, die 
Schule oder einen Ort, der emo-
tional mit einem verstorbenen 
Familienmitglied verbunden ist. 
Organisiert von Dennis Weseloh 
und Joachim Siems, tragen die 
Sportflieger aus der Region Sprit- 
und Chartergebühren komplett 
selbst, damit jedes Kind kosten-
los fliegen kann. 

Für die 20 Kinder und ihre Fa-
milien wurde der Vormittag zu 
einem bewegenden Erlebnis. 
Mittendrin: Max Leibnitz und 
sein „HeYLü“. Für die Veranstal-
tung übernahm er die Verpfle-
gung der Familien und Piloten 
vor Ort und sponserte Bratwurst 
und Pommes sowie Kaffee für 
alle Beteiligten. Für ihn eine 
Selbstverständlichkeit: „Man 
sollte immer was Gutes tun, 
wenn man die Möglichkeit dazu 
hat. Es gibt keinen Grund, das 
nicht zu machen.“ Eine Einstel-
lung, die zu einem Ort passt, der 
von Anfang an mehr sein wollte 
als nur ein Imbiss – nämlich ein 
Treffpunkt, an dem sich Men-
schen begegnen.

Für die kommende Saison hat 
Max Leibnitz bereits weitere 
Pläne, um das Flugplatzgelände 
noch stärker mit seinem Konzept 
zu verbinden – vom Meeresge-

„Fliegersprech“ gehört auf einem Airport einfach dazu
� Foto: Daniela Barth

ruch seiner Spiekeroog-Zeit will 
er sich dabei ruhig ein Stück In-
spiration bewahren. Wer selbst 
einmal vorbeischauen möchte: 
Geöffnet ist täglich (außer mon-
tags) von 12 bis 22 Uhr direkt auf 
dem Flugplatz Rotenburg – bei 

einer Leckerei, frischem Kaffee 
oder einem kühlen Drink und dem 
Ausblick auf die Flieger lässt sich 
die Zeit entspannt verbringen: 
Eben echtes Flugplatz-Feeling mit 
bestem Blick auf das Geschehen 
am Boden und in der Luft.
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Der Ahauser Herbst steht in den Startlöchern

� Foto: Bettina Dierks

� Foto: Bettina Dierks

bd. Bald 30 Jahre gibt es den 
„Ahauser Herbst“. Die Kunst-
handwerker- und Kulturtage 
finden immer am letzten Wo-
chenende im Oktober statt. In 
diesem Jahr am 24. und 25. Ok-
tober. Der Eintritt ist frei.

So startet das über die Kreis-
grenzen hinaus beliebte Ver-
anstaltung am Samstag, 24. 
Oktober um 11 Uhr. An 14 Aus-
stellungsorten können sich die 
Besucher zum Kauf schöner 
Dinge animieren lassen. Aber 
auch einfach durch das ganze 
Dorf flanieren. Denn die Präsen-
tationen von Kunsthandwerkern, 
Künstlern, Schmuckwerkstätten 
und Kulinarik sind einmal quer 
durch Ahausen verteilt. Die ide-
ale Lösung ist, sich zu Fuß oder 
mit dem Fahrrad durch das Dorf 
zu bewegen. Denn an den Stra-
ßenrändern des idyllischen Ortes 
ist ebenfalls das ein oder andere 
zu entdecken. Und bei einem 
Spaziergang lässt es sich be-
sonders schön entschleunigen.

Gut 100 Aussteller, inklusive 
Kulinarik, verteilen sich auf die 
einzelnen Ausstellungsorte. Der 
Heimatverein Ahausen, Veran-
stalter der Kunsthandwerker- 
und Kulturtage, legt dabei Wert 
darauf, die Essens-Angebote 
immer neu über die Höfe zu ver-
teilen. Außerdem, Abwechslung 
hineinzubringen. Neben heimi-

schen Produkte aus beispiels-
weise Rind- oder Wildfleisch, 
Kürbis und Zuckermais gibt es 
Pizza, frisch geräucherte Forel-
len und Knipp mit Bratkartoffeln. 
International wird es mit Marok-
kanischem Streetfood (Petit 
Maroc), Israelischer, Levante 
und Syrischer Küche. Streng ge-
nommen auch mit den Kaffee-
anbietern wie Cross Coffee und 
Coffee Cord. Bei einer Dorfveran-
staltung dürfen die Landfrauen 
mit ihren Backspezialitäten 
ebenfalls nicht fehlen.

Nicht nur zu kaufen gibt es viel 
Kunsthandwerk. Wie es gemacht 

Kunsthandwerkermarkt
Sa. 24. / So. 25. Oktober jeweils 11 - 18 Uhr 

www.ahauser-herbst.de

wird zum Teil auch. Die bekannte 
Holzschnitzkünstlerin Ragna 
Reusch schwingt live eine ihrer 
Kettensägen, Messerschmied 
Paul Moritz Priebe wird Einblicke 
in seine Arbeit geben und Jürgen 
Hestermeyer Namensstempel für 
Kinder herstellen.

Eine Ausstellung in der Ahauser 
Marienkirche ist derzeit noch in 
Abstimmung. Sie wird aber auf 
jeden Fall Veranstaltungsort für 
die musikalische Matinee mit 
Bernd Schlott und Jürgen Decs-
zka sowie die rockende Big Band 
„Wildes Blech“. 

Musikalisches gibt es wie ge-
wohnt auf dem Kulturhof mit 
Christina Fry and Friends. Der 
Auftritt steht und dem Motto 
„Zauberhafte Melodien“. 
Ebenfalls erneut dabei und 
auf dem Hof Achtern Beek 
(Birkenstraße) zu erleben sind 
„Andersen & Sellheim“. Birgit 
Steckan wird erneut Geschich-
ten auf dem Hof Hahn zum Bes-
ten geben. Künstler Johannes 
Arnold will sein Publikum an 
beiden Tage des Kulturevents 
verzaubern. Alles umsonst, der 
Hut geht herum, um Spende 
wird also gebeten.
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Eine besondere Ausstellung wid-
met sich den Werken und Wir-
ken der Ahauser Künstlerin und 
Krimiautorin Jutta Michels. Zu 

sehen sind ihre Werke auf dem 
„Hof achtern Beek“ von Johan-
nes Heine. Michels war Mitbe-
gründerin des Ahauser Herbstes.

Der Veranstalter bittet darum, 
den Park-Hinweisen sowie Anwei-
sungen der Helfer zu folgen und 
sich an Absperrungen zu halten.

Details zur Veranstaltung gibt es 
unter www.heimatverein-ahau-
sen.de im Internet.

bk/ Der Sommer verabschiedet 
sich und hinterlässt oft sichtbare 
Spuren auf unserer Haut. Nach 
Wochen voller Sonnenschein, 
Meerwasser und trockener Luft 
zeigt sich der Teint im Septem-
ber häufig müde, reizempfindlich 
oder uneben. Pigmentverschie-
bungen, Knitterfältchen und 
eine verdickte Hornschicht sind 
typische Nachwirkungen der war-
men Jahreszeit. 

Wer jetzt einfach nur zur reich-
haltigen Wintercreme greift, er-
zielt oft nicht den gewünschten 
Effekt.

„Nach dem Sommer braucht 
die Haut zwei Dinge: gezielte 
Regeneration und die Stärkung 
ihrer natürlichen Schutzbarri-
ere“, erklärt Katja Cummerow 
Fachkosmetikerin und Inhaberin 
von SALVERE Medical Beauty in 
Brockel. 

Als erfahrene Expertin für Haut-
gesundheit und Skin Ästhetik 
weiß sie, dass eine strahlende 
Haut im Winter durch die richtige 
Behandlung im Herbst entsteht.

Bevor jedoch hochkonzentrierte 
Wirkstoffe aufgenommen wer-
den können, bedarf es einer 

klaren Bestandsaufnahme. In 
ihrem Institut setzt Katja Cum-
merow auf das Zusammenspiel 
aus modernsten apparativen 
Technologien und maßgeschnei-
derter Wirkstoffkosmetik. 

Am Anfang jeder erfolgreichen 
Behandlung steht eine präzise 
Hautanalyse: Sie macht tiefer-
liegende Feuchtigkeitsdefizite, 
verdeckte Sonnenschäden und 
den exakten Zustand der Haut-
barriere sichtbar.

Auf dieser wissenschaftlich 
fundierten Basis entsteht ein 
individuelles Pflege- und Be-
handlungskonzept. 

Durch den Einsatz innovativer 
Technologien in Kombination mit 
hochdosierten, hautidentischen 
Wirkstoffen – wie feuchtig-
keitsbindender Hyaluronsäure, 
regenerierenden Lipiden und 
Neuro-Kosmetik – wird die Haut 
tiefenwirksam erneuert und op-
timal auf die kältere Jahreszeit 
vorbereitet.

Investieren Sie jetzt in die Ge-
sundheit und Ausstrahlung Ihrer 
Haut. Verlassen Sie sich nicht 
auf Vermutungen, sondern auf 
fundierte Expertise.

Was verrät ihre Haut nach dem Sommer?
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Hautpflegetipp
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BIENENWACHS

Auflösung des Rätsels

www.ofenhaus-scheessel.de

 

Ihr Ofenhaus  
mit Kompetenz und Herz

Bremer Straße 9 · 27383 Scheeßel
Telefon 0 42 63 - 9 85 07 92

Wir freuen
uns

auf Sie!

Wir sehen 
uns auf 

dem 
Brockeler 

Bauernmarkt 
am 4. Oktober
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ad/ Das menschliche Ohr be-
steht aus vielen Komponenten, 
die präzise zusammenwirken. 
Ist eine davon erkrankt oder 
eingeschränkt, kann das Hören 
beeinträchtigt sein – man 
spricht von Schwerhörigkeit.

Hörminderungen betreffen 
nicht nur ältere Menschen. 
Zwar lässt der Hörsinn bei 
vielen ab dem 50. Lebensjahr 
nach, doch auch Kinder und 
Jugendliche können betroffen 
sein. Häufig bleibt eine Hörmin-
derung zunächst unbemerkt: 
Das Rascheln der Zeitung 
oder das Brummen des Kühl-
schranks wird leiser, Türklingel 
und Telefon werden überhört. 
Angehörige bemerken oft zu-
erst, wenn Radio oder Fern-
seher lauter gestellt werden 
oder Betroffene in Gesprä-
chen häufiger nachfragen. Wer 
schlechter hört, versteht sein 

Gegenüber irgendwann nicht 
mehr richtig. „Die anderen nu-
scheln so“, hört Hörakustiker-
meister Markus Ballner häufig. 
Wer solche Situationen kennt, 
kann seine Hörfähigkeit bei 
Hörakustik Frisch in der Bahn-
hofstraße 9 in Rotenburg über-
prüfen lassen. „Bei Hörverlust 
sollte man so früh wie möglich 
reagieren“, sagt Ballner. „Denn 
sonst kann man das Hören 
verlernen.“ Hörakustikermeis-
ter Markus Ballner sowie die 
Hörakustikerinnen Nina Jo-
hannsen, Antonia Detjen und 
Ulrike Fajen beraten persönlich 
und ausführlich. Hörgeräte mit 
auffälligem, prothesenhaftem 
Aussehen gehören längst der 
Vergangenheit an.

Moderne Hörsysteme wie die 
der Firma Signia verbinden 
Design und Funktion. Sie sind 
in unterschiedlichen Farben 

Hörakustik Frisch  
setzt auf individuelle Beratung
Moderne Technologie für guten Klang

erhältlich und bieten leistungs-
fähige digitale Technik mit inte-
grierter KI.

Hörakustik Frisch sucht ab so-
fort Testhörer für die neusten 
Signia Pure MaX Hörsysteme. 
Diese Systeme werden mit 
Akkus betrieben und bieten 
einen deutlich besseren Schutz 
gegenüber Feuchtigkeit. Wäh-
rend der Testphase werden die 
Hörsysteme bei Kontrolltermi-
nen an die persönlichen Bedürf-
nisse angepasst. Die kostenlose 

Teststudie liefert Erkenntnisse 
zu Leistungsstärke, Passgenau-
igkeit und Tragekomfort. Diese 
helfen dabei, Beratung und An-
passungsservice weiterzuentwi-
ckeln.

Eine unverbindliche Anmel-
dung bei Hörakustik Frisch 
ist unter der Telefonnummer 
04261/3521 möglich. Das 
Geschäft im Rotenburger Ärz-
tehaus ist montags bis freitags 
von 9 bis 18 Uhr sowie sams-
tags von 9 bis 13 Uhr geöffnet.
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Die St.-Lucas-Stiftung der Kir-
chengemeinde Scheeßel unter-
stützt die Grundschule Scheeßel 
erneut bei ihrer religionspädago-
gischen Arbeit: Bettina Winkler 
und Patrick Siegmund überga-
ben im Namen der Stiftung eine 
Spende in Höhe von 250 Euro 
an Sabine Bellmer und Mela-
nie Rack, die als zuständige 
Lehrerinnen den Antrag für die 
Fachkonferenz Religion gestellt 
hatten. Damit ermöglicht die 
Stiftung die Anschaffung einer 
„großen Bibel-Erzähltasche“ 
samt begleitendem Buch für den 
Religionsunterricht.

Die Erzähltasche enthält neben 
dem Fachbuch „Biblische Ge-
schichten mit Legematerial 
erzählen“ vielfältiges Material 
– etwa Tücher, Figuren, Tiere, 
ein Boot und kleine Requisiten 
–, mit dem sich biblische Ge-
schichten wie die Schöpfung, 
die Erzählungen um Abraham 
und Mose oder Gleichnisse 
Jesu anschaulich nacherzählen 
lassen. Ergänzend dazu ist das 
Buch „Jesusgeschichten mit Le-
gematerial erzählen“ enthalten, 
welches weitere Möglichkeiten 
der gemeinschaftlichen Arbeit 
bietet. Da die Grundschule in 
Scheeßel auf zwei Standorte, 
das Hauptgebäude sowie die 
Außenstelle „Am Kreuzberg“ 
verteilt ist, können die Kinder 
mittels der Tasche biblische Ge-

St.-Lucas-Stiftung spendet 250 Euro  
für den „Raum der Stille“  
der Grundschule Scheeßel
Neue „Bibel-Erzähltasche“ ermöglicht lebendigen Religionsunterricht  
an beiden Standorten der Schule in Scheeßel

Freudige Gesichter bei den Schülerrinnen und Schülern der Grundschule Scheeßel sowie v.l. Patrick 
Siegmund, Melanie Rack, Sabine Bellmer, Bettina Winkler.� Foto: Bettina Winkler

schichten nun auch dort lebendig 
erleben, wo der Weg zum „Raum 
der Stille“ im Schulalltag nicht 
immer praktikabel ist.

Der „Raum der Stille“ ist bereits 
2010 mit finanzieller Unterstüt-
zung der St.-Lucas-Stiftung ein-
gerichtet worden. Angelehnt an 
die Pädagogik Maria Montessoris 
ist er bewusst weder klassisches 
Klassenzimmer noch Kirchen-

raum, sondern ein eigener Ort 
für Ruhe, Erzählen, Nachden-
ken, Feiern und Gebet im Reli-
gionsunterricht – ausgestattet 
unter anderem mit Sitzkissen, 
Tüchern, Naturmaterialien und 
liturgischen Gegenständen. Mit 
der erneuten Förderung setzt 
die St.-Lucas-Stiftung ihr lang-
jähriges Engagement für die 
religiöse Bildung von Kindern in 
Scheeßel fort. „Wir freuen uns 

einfach sehr, auch heute bei der 
Übergabe die Begeisterung der 
Kinder für den Religionsunter-
richt hier an der Grundschule zu 
erleben. Dieses zu unterstützen, 
ist uns eine Herzenssache und 
der „Raum der Stille“ und seine 
Möglichkeiten sind einfach eine 
ganz tolle Idee, die wir auch 
immer wieder gerne fördern“, so 
Bettina Winkler, Vorsitzende der 
St.-Lucas-Stiftung.

Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen und die zur Zeit gül-
tige Anzeigenpreisliste. Für Textveröffentlichungen gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen. Namentlich gekenn-
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berücksichtigt werden. Bei Nichtlieferung ohne Verschulden des Verlages oder infolge höherer Gewalt, Unruhen, Störung des 
Arbeitsfriedens, bestehen keine Ansprüche gegen den Verlag.
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bk. Am großen Weltmeister Wo-
chenende waren der Samstag 
mit der Flat Track WM sowie die 
rund 800 Zuschauer die eindeu-
tigen Sieger. 87 Runden lang 
spannende Positionskämpfe 
im gesamten Feld von bis zu 
12 Fahrern pro Lauf. Runden-
zeiten die nur knapp unter der 
Geschwindigkeit der Lang Bahn 
Fahrer lag und überraschend 
starke Engländer, die den etab-
lierten Assen das Leben schwer 
machten. So standen am Ende 
mit Jack Bell auf Platz 1, Tim 
Neave auf 2 (beide GB) und Ond-
rej Svedik aus Tschechien die 
beständigsten Fahrer des Tages 
auf dem Treppchen. Überflieger 
Ashton Boughen (19 Jahre) aus 
England, der Überflieger der 
Vorrunden musste sich diesmal 
mit Platz 4 begnügen. Verlierer 
des Wochenendes waren die 
Lang Bahn WM und deren Zu-
schauer. Die Aufstockung des 
Feldes auf 20 Fahrer schuf eine 
Zweiklassen Gesellschaft, so-
dass es kaum zu spannenden 

Jetzt starten und 
unverbindlich testen 
unter cmsweb.wittich.de

Oder einfach den QR-Code scannen!

Jetzt per E-Mail oder noch einfacher direkt über unser CMS!
Ihre News im Beeke Kurier

Text mithilfe von KI entstanden. Wir können nicht für Veröff entlichung aller Texte garantieren. Grafi ken KI generiert

Alternativ steht Ihnen unser 
Content-Management-System (CMS) unter

cmsweb.wittich.de 
zur Verfügung. 
Das CMS bietet Ihnen eine besonders benutzer-
freundliche und direkte Möglichkeit, Ihre Beiträge 
selbstständig zu gestalten: 
Über eine intuitive Eingabemaske fügen Sie Texte 
und Bilder ganz ohne technische Vorkenntnisse 
ein, können Ihre Entwürfe fl exibel verwalten und 
jederzeit drauf zugreifen.

per E-Mail über CMS

Ab sofort können Sie Ihre Neuigkeiten und 
Inhalte bequem per E-Mail senden, damit 
wir diese für Sie erfassen und im Beeke Kurier 
veröff entlichen.

beeke.redaktion@
wittich-fritzlar.de 

Beide Wege stehen 
Ihnen jederzeit off en – 

wählen Sie einfach die Option, 
die am besten zu Ihnen passt.

Zwei Gewinner, Zwei Verlierer
WM-Wochenende auf dem Eichenring

Fo
to

: D
et

le
v 

Ka
ld

in
sk

i

Zweikämpfen kam. Hinzu kam, 
dass offenbar Fahrer übermo-
tiviert waren und die schnelle 
Scheeßeler Bahn unterschätz-
ten. Die Folge waren eine Reihe 
von selbst verschuldeten Unfäl-
len und damit verbunden lei-
der große Verzögerungen beim 

Rennablauf Das Highlight der 
Veranstaltung war noch die her-
ausragende Leistung des wieder 
genesen Erik Riss. Ihm konnte an 
diesem Tag niemand das Wasser 
reichen. Lediglich der ewig junge 
Chris Harris (GB) und ein uner-
schrockener Dave Meijerink (NL) 

zeigten zusätzlich was auf dem 
Eichenring möglich ist.

Will die FIM die Lang Bahn WM 
langfristig retten, wird man sich 
den Winter über Gedanken ma-
chen müssen, vielleicht sogar 
zurück zu nur einem Tagesfinale.
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Vorsorgeberatung
Hier kann ohne Zeitdruck alles vorab 

besprochen und ausgewählt werden und sogar 
von verschiedenen Bestattern Angebote 

verglichen werden. Bestatter, die bei der 
Vorsorge keine Einzelsummen im Vertrag 

aufführen, sollte man konsequent 
aussortieren. Auf Wunsch kann sogar ein 
Bestattungsvorsorgevertrag abgeschlossen 

werden und das Geld sicher vor dem 
Verbrauch für z. B. für Pflegeleistungen 
schützen. Einschränkend muss hier aktuell 
erwähnt werden, dass nach Information 
unseres Bundesverbandes aktuell nicht 

auszuschließen ist, dass bei Insolvenz ein 
-verwalter diese Einzahlung abrufen kann. 
Das Urteil ist nach meinen Informationen 
noch nicht rechtskräftig und soweit sollte 
man es auch nicht kommen lassen. Reichen 

die anderweitigen Guthaben und ggf. 
Zahlungen durch Unterhaltspflichtige 

abzüglich des Schonvermögens nicht für die 
notwendigen Pflegekosten aus, springen auf 
Antrag die Sozialbehörden nach Prüfung für 

die Differenzbeträge ein.

Flussbestattungen in Rheinland-Pfalz?

Ja, in Rheinland-Pflalz ist die Beisetzung von Aschen z. B. in Rhein und Mosel grundsätzlich 
erlaubt. Allerdings hat die dortige Landesregierung vorgeschrieben, dass die zu bestattende 
Person den 1. Wohnsitz in Rheinland-Pfalz gehabt haben muss und den Willen zu Lebzeiten 
aufgeschrieben sowie eine totenfürsorgeberechtigte Person (die später alles entsprechend 
beauftragt bzw. umsetzt), benannt hat. Insbesondere der 1. Wohnsitz in Rheinland-Pfalz 
macht es für uns Niedersachsen nicht so leicht, dort die letzte Ruhe zu finden, so Thomas 

Lehmann vom Bestattungshaus Lehmann.

Allerdings fließt der Rhein z. B. auch durch die Niederlande und die Schweiz. Dort gelten 
die sehr eingeschränkten Regeln für Urnenbestattungen, wie sie es hier gibt, nicht. 
Besonders schön finde ich die Möglichkeit, die Urne in der Nähe des Rheinfalls bei 

Schaffhausen beizusetzen. Wir vermitteln gerne solche Flussbestattungen. Da gibt es 
verschiedene Möglichkeiten, z. B. eine günstige, direkt von einer Firma in der Schweiz, dort 
können je nach Schiff bis zu 12 oder 20 Personen mitfahren oder einer deutschen Firma, die 
deutlich teurer ist, aber etwas mehr Service bietet und Schiffe für bis 25 Trauergäste als 

Standard und gegen Aufpreis bis zu 50 Trauergäste anbietet.

Am 12.09.2026 (nach Redaktionsschluss dieser Ausgabe) wird der Bestatterverband 
Niedersachsen beraten, wie er sich bei einer möglichen Überarbeitung des 

Bestattungsgesetzes in Niedersachsen für weitere Möglichkeiten der Urnenbeisetzungen 
positionieren wird. Thomas Lehmann ist gespannt, ob auch Niedersachsen näher auf 

alternative Wünsche eingehen wird. Es läge aber im Trend.

Bestattungshaus

Lehmann GmbH

Birkenweg 13 · 27356 Rotenburg

Tel. 04261-2000
www.bestattungshaus-lehmann.de

Bestattungsunternehmen
für den Landkreis Rotenburg

· umfangreiche und liebevolle Begleitung 
· Feierhalle variable Größe und klimatisiert 

· alle Bestattungsarten 
· Überführungen von/nach jedem Ort 

· sorgfältige Ausführung 
· faire Preise 

· alles auch als Vorsorge 
· Termine jederzeit nach Absprache 

AAmm  EEnnddee  ddeerr  RReeiissee  gguutt  aannkkoommmmeenn

Wir sind ein Bestattungsunternehmen, das auf moderne und 
traditionelle Bestattungen vorbereitet und eingerichtet ist.

Unser Ziel ist es, Bestattungen nach den Wünschen des/der 
Verstorbenen und der Angehörigen sorgsam und zu fairen 

Preisen zu planen und auszuführen.

Ehrliche und fachkundige Beratungen sind bei uns 
selbstverständlich.
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bk. Im Gasthaus Götze beginnt 
zum Jahreswechsel ein neues 
Kapitel: Zum 1. Januar 2027 
übernimmt Margitta Meyer als 
neue Pächterin das traditions-
reiche Haus am Untervogtplatz. 
Den entsprechenden Pacht-
vertrag haben die Eigentümer 
Susanne Jürgens und Bernd 
Braumüller jetzt mit der neuen 
Pächterin unterzeichnet.

Für viele Scheeßeler ist Mar-
gitta Meyer keine Unbekannte. 
Sie war über viele Jahre gast-
ronomisch in der Region tätig, 
zunächst in Appel und später im 
Scheeßeler Hof. Auch danach 
blieb sie Scheeßel eng verbun-
den und engagiert sich weiterhin 
aktiv im Gewerbeverein Schee-
ßel (GVS). „Ich freue mich sehr, 
wieder in Scheeßel gastrono-
misch tätig zu sein“, sagt Meyer. 
„Ich bin hier zu Hause, kenne 
viele Menschen und bin auch in 
den vergangenen Jahren immer 
eng mit Scheeßel verbunden 
geblieben. Jetzt freue ich mich 
einfach darauf, wieder selbst 
Gastgeberin zu sein.“

Das Hotel bleibt – die Zimmer 
werden schöner

Am grundsätzlichen Betrieb des 
Hotels mit seinen zehn Zim-
mern wird sich zunächst wenig 
ändern. Allerdings sollen die 
Zimmer nach und nach reno-
viert werden. Damit steht das 
Gasthaus Götze auch weiterhin 
als Übernachtungsmöglichkeit 
im Scheeßeler Ortskern bereit. 
Deutlich mehr Veränderungen 
sind im Erdgeschoss geplant. 
Die vorhandenen Gasträume 
sollen auch zukünftig für kleine 
und mittlere Gesellschaften zur 
Verfügung stehen. Geburtstage, 
Jubiläen, Familienfeiern, kleine 
Hochzeiten, Vereinstreffen oder 
andere Veranstaltungen kön-
nen dort ebenso stattfinden wie 
beispielsweise ein gemeinsa-
mes Frühstück oder Treffen mit 
Freunden bei Kaffee und Ku-
chen. Im Sommer und bei gutem 
Wetter kann das Ganze dann 
auch im gemütlichen Götze-Gar-
ten stattfinden. „Das Götze hat 
genau für solche Veranstaltun-
gen eine schöne Größe“, findet 

Meyer. „Nicht jede Feier braucht 
einen großen Saal. Gerade für 
kleinere Gesellschaften wün-
sche man sich eher ein Haus, in 
dem man sich wohlfühlt und gut 
umsorgt wird.“

Abends heißt es „Bei Götze“

Darüber hinaus hat Meyer eine 
Idee, die eine Lücke im Schee-
ßeler Gastronomieangebot 
schließen soll. Von Donnerstag 
bis Sonntag soll das Gasthaus 
abends unter dem Namen „Bei 
Götze“ ein unkomplizierter Treff-
punkt für alle Scheeßeler:innen 
sein. Eine Weinbar soll es wer-
den – wobei der Begriff weniger 
die Getränkekarte als vielmehr 
die Atmosphäre beschreibt. 
Selbstverständlich wird es neben 
Wein auch Bier – unter anderem 
frisch vom Fass –, alkoholfreie 
Getränke und kleine Speisen 
geben. „Mir fehlt in Scheeßel 
ein Ort, an dem man abends 
einfach sagen kann: Komm, wir 
gehen noch mal auf ein Glas zu 
Götze“, beschreibt Meyer ihre 
Idee. „Hier kann man spontan 
vorbeikommen, Freunde treffen, 
etwas trinken, eine Kleinigkeit 
essen und einfach gemütlich 
zusammensitzen.“

Auch über die kleinen Speisen 
macht sie sich längst Gedanken. 
„Ich bin tatsächlich schon am 
Ausprobieren, was wir abends 
anbieten können“, erzählt 
Meyer. „Es soll keine große Re-
staurantkarte geben, sondern 
leckere Kleinigkeiten, die zu 
einem Glas Wein oder einem 
frisch gezapften Bier passen. 
Da habe ich schon einige Ideen 
– und probiere gerade aus, was 
gut funktioniert.“ Dieses Ange-
bot soll im nächsten Frühjahr 
starten.

„Genau so etwas fehlt in Scheeßel“

Auch die Eigentümer freuen sich 
auf die neue Ausrichtung des 
Hauses. „Für uns ist besonders 
schön, dass wir mit Margitta 
eine Pächterin aus Scheeßel 
gefunden haben, die nicht nur 
das Hotel weiterführen, sondern 
auch die Gastronomie wieder mit 
Leben füllen möchte“, sagt Su-

Susanne Jürges und Bernd Braumüller freuen sich in Margitta Meyer 
(Mitte) eine erfahrene Pächterin fürs Gasthaus Götze gefunden zu 
haben� Foto: Braumüller

„Bei Götze“ wird wieder ein Treffpunkt  
im Kernort
Margitta Meyer übernimmt zum Jahreswechsel das Gasthaus Götze –  
Hotel wird modernisiert, Gastronomie bekommt ein neues Konzept

sanne Jürgens. „An Restaurants 
gibt es in Scheeßel keinen Man-
gel. Aber ein gemütlicher Ort, an 
dem man abends auch einfach 
nur etwas trinken und zusam-
mensitzen kann, fehlt einfach.“

Bernd Braumüller hebt vor allem 
Meyers Erfahrung als Gastgebe-
rin hervor. „Wir kennen Margitta 
schon lange und haben selbst 
erlebt, mit wie viel Aufmerksam-
keit und Freude sie sich um ihre 
Gäste kümmert. Für mich gehört 

zu guter Gastronomie vor allem 
eines: dass man sich willkom-
men fühlt.“

Für Jürgens und Braumüller war 
deshalb nicht allein die wirt-
schaftliche Weiterführung des 
Gasthauses entscheidend. 

Sie wünschen sich, dass das tra-
ditionsreiche Haus zwischen Kir-
che, Rathaus und Scheeßeler Hof 
wieder stärker zu einem lebendi-
gen Ort mitten im Ortskern wird.

27383 Scheeßel
Zevener Straße 13 a   ·   Telefon (04263) 9 45 45  

    Große Straße 22   ·   Telefon (04263) 49 04
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db. Trotz wechselhaften Wet-
ters mit kräftigen Schauern 
und dann wieder sonnigen In-
termezzi ist der Scheeßel-Tag 
2026 als ein voller Erfolg zu be-
zeichnen. Regenschirme wurden 
aufgespannt, die Besucherinnen 
und Besucher zeigten sich äu-
ßerst flexibel und ließen sich 
die vielen Vorführungen nicht 
entgehen.

Ein Höhepunkt des Bühnenpro-
gramms war die Verleihung der 
Auszeichnung „Landmusikort 
des Jahres 2026“: Scheeßel 
gehört ab sofort zu den bundes-

weit ausgezeichneten Landmu-
sikorten. Neben Urkunde und 
2000 Euro Preisgeld wird künf-
tig eine Plakette am Rathaus 
auf die Ehrung hinweisen. Bernd 
Braumüller, 1. Vorsitzender der 
Kulturinitiative Scheeßel (KIS), 
nahm den Preis stellvertretend 
für die Scheeßeler Amateur-Mu-
sik- und Kulturszene entgegen. 
Auf seine Initiative hin war 
die Bewerbung zustande ge-
kommen; er dankte für die ge-
meinsame Vorbereitung unter 
anderem Andreas Winterhalter 
(Musica Scheeßel), Birgit Ricke 
(Heimatverein), den Schulmusi-

Buntes Fest trotzt dem Wetter
Ehrenamtliches Engagement macht den Scheeßel-Tag erst möglich

Auch der Scheeßeler Seniorenbeirat war mit einem Infostand vor Ort: 
Werner Harder, Walter Jungfer und Jürgen Huch suchen ehrenamtli-
che Mitstreiter:innen� Foto: Daniela Barth

Bernd Braumüller von der KIS dankte bei der Übergabe der Auszeich-
nung „Landmusikort 2026“ durch Bürgermeisterin Ulrike Jungemann 
(links) allen Beteiligen und gab einen Ausblick auf ein Musikalisches 
Gemeinschaftsprojekt � Foto: Daniela Barth

- Anzeige -

Der aktuelle Buchtipp
Buch & Aktuelles Inh. Astrid Schloo 
Große Str. 67 • 27356 Rotenburg/Wümme
Kästner/Kästner
Tatort Hafen - 
Der Tote von Lagerhaus F
Knaur Tb
420 S.
€ 12,99

Der Hamburger Ermittler Tom 
Bendixen und seine Kollegin 
Jonna Jacobi vom LKA wurden 
bereits dreimal zu besonde-
ren Fällen in den Hamburger 
Hafen gerufen. Nun gibt es 
einen brandneuen Fall für das 
ungleiche Duo: Während des 
schillernden Hamburger Ha-

fengeburtstags bekommt die 
Wasserschutzpolizei um Ben-
dixen alle Hände voll zu tun. 
Unweit der Liegeplätze für lu-
xuriöse Kreuzfahrtschiffe wird 
im verfallenen Lagerhaus F am 
alten Moldauhafen in einem 
abgestellten Oldtimer ein Toter 
entdeckt. Die DNA-Spuren aus 
dem Auto führen zu einem 20 
Jahre alten Cold Case. Damals 
wurde eine Studentin erschla-
gen am Moldauhafen gefunden. 
Im Trubel des lauten und bun-
ten Volksfests zum Hafenjubi-
läum müssen die Kollegen den 

Mörder finden. Aber der flieht – 
mitten hinein in die Feierlichkei-
ten des Hafengeburtstags - und 
merkwürdigerweise wird auch 
auf einmal parallel zu den Po-
lizeiermittlungen von Privater-
mittlerin dieser alte Fall wieder 
ins Rampenlicht geschubst. 
Bendixen und Jacobi zieht es 
tief in den Hafengeburtstag - 
und in eine eskalierende Situ-
ation ...

Ein neuer Hafenkrimi des Auto-
renpaares Kästner (er war 30 
Jahre lang selber bei der Was-

serschutzpoli-
zei), den man aber problemlos 
genießen kann, ohne die ande-
ren Bände zu kennen. 

Spannend bis zum Schluss!

kanten, Susanne Jürgens, Anja 
Schürmann (Gemischter Chor), 
dem Spielmannszug Scheeßel 
sowie Stefan Heitmann, der 
ursprünglich auf die Bewer-
bungsmöglichkeit aufmerksam 
gemacht hatte. Das Preisgeld soll 
ein neues, generationsübergrei-
fendes Gemeinschaftsprojekt 
anstoßen, in dem Spielmanns-
zug, Chöre und Orchester erst-
mals gemeinsam auf der Bühne 
stehen – künstlerische Leitung: 
Andreas Winterhalter, die Auf-
führung ist in rund anderthalb 
Jahren geplant.

Auf der Bühne sorgten zudem 
Tanzgruppen wie Tanzmäuse, De 
Minis, Tanztiger, Jazz Kids, Jeers-
dorfliner, Freakys und Dance 
Angels sowie die Ballett- und 
Stepptanzgruppen von Step by 
Step für Stimmung, dazu Karate, 
Zumba, Turnen, Jongleur Kas-
par Gross, die Gruppe Motema 
Na Ngai – Herz Afrikas, Musica 
Scheeßel/Camerata musicale 
und der Gemischte Chor. Eröffnet 
wurde das Programm von den 
Jagdhornbläsern des Hegerings, 
begrüßt von Bürgermeisterin Ul-
rike Jungemann.
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Die Karateabteilung des TV Scheeßel stellte sich nicht nur auf der 
Bühne vor, sie warb auch um neue Sportler:innen ab acht Jahren
� Foto: Daniela Barth

Fast an jedem Stand animierte ein Spielangebot vor allem die jungen 
Gäste zum Mitmachen, wie hier das Sandsackwerfen beim GVS
 � Foto: Daniela Barth

Neben der Bühne präsentierten 
sich über 35 Vereine und Insti-
tutionen mit Info- und Mitmach-
ständen – vom DRK Scheeßel 
mit Sanitätsdienst, die Feuer-
wehr mit ihren Kinder- und Ju-
gendgruppen und Glücksrad 
über Waldorfkindergarten, St.-
Lucas-Kirchengemeinde, Sport-
vereine und Heimatmuseum bis 
zum Gewerbeverein und dem 
Hurricane-Team. Am Samstag-
abend feierten mehrere hundert 
Gäste auf dem Schulhof der 
Grundschule mit Live-Musik von 
JoschY und Cut & Music.

Am Sonntag zählte die Ge-
meinde mehr als eintausend 
Besucherinnen und Besucher. 
„Der Scheeßel-Tag lebt nicht 

nur von einem guten Programm, 
sondern vor allem von den Men-
schen, die sich einbringen“, 
sagte Bürgermeisterin Ulrike 
Jungemann und dankte allen 
ehrenamtlichen Helferinnen 
und Helfern, die im Vorfeld und 
während des Festwochenendes 
tatkräftig angepackt hatten. 
Auch der stellvertretende Ver-
waltungsleiter Stefan Behrens, 
der für die Organisation vonsei-
ten des Rathauses verantwort-
lich war, zeigte sich beeindruckt: 
Der Scheeßel-Tag habe „ge-
zeigt, was unsere Gemeinde 
ausmacht: Menschen kommen 
zusammen, engagieren sich für-
einander und schaffen gemein-
sam etwas, das vielen Freude 
macht und verbindet.“

Der nächste Scheeßel-Tag findet am 26. und 27. August 2028 statt.

Lieb und struppig sucht …...Lieb und struppig sucht …...

Ob wackeliger Gang, verletzter 
Schwanz oder schiefer Kiefer: 
solche Sorgenkinder werden oft 
übersehen. Völlig zu Unrecht, 
denn Katzen trauern keinem Han-
dicap nach!

In jedem Tierheim gibt es sie, 
die kleinen vierbeinigen Helden 
die unglaubliches erlebt und 
überlebt haben, so auch bei uns: 
*Schmuddel*, das muntere Kit-
ten, das trotz Kieferbruch und 
Lähmung des Vorderbeins durchs 
Leben wirbelt. *Mochi*, der nach 
seiner Augen-OP schmerzfrei end-
lich durchstarten will. *Carlo*, 

dem ein kürzeres Schwänzchen 
nach Teilamputation genauso 
wenig ausmacht, wie Kater 
*Yoshi* sein schief zusammenge-
wachsener Kiefer. Während man-
che von ihnen sofort verschmust 
sind, braucht unser scheue Yoshi 
etwas mehr Geduld. Aber mit Fut-
ter ist er schon fast zu überreden.

Wer solchen Charakterköpfen 
eine Chance gibt, gibt ihnen 
einen weiteren schönen Lebens-
abschnitt in Sicherheit. Besucht 
sie bei uns im Tierheim und lernt 
sie kennen! Oder ruft uns unter 
04268/94343 an.

Planen und Zeltbau

Fahrzeugplanen  •  Textiler Sonnen-/Wetterschutz
Individuelle Lösungen  •  Reparaturservice

Industriestraße 14  •  27383 Scheeßel
Tel.: 04263 / 67 59 801  •  Fax: 67 59 803

Mobil: 0170 / 35 29 721
info@planen-zeltebau.de  •  www.planen-zeltebau.de

Inhaber
AndreAs Villwock

*Helden auf vier Pfoten*
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db. Man betritt die Buchhand-
lung C. J. Müller‘s in der Ro-
tenburger Goethestraße, setzt 
sich aufs grüne Sofa, bekommt 
einen Tee gereicht – und merkt: 
Genau das ist der Ort, der fehlen 
würde, wenn er eines Tages ein-
fach nicht mehr da wäre.

Seit 1875 gibt es diesen Laden, 
bis 1986 durchgehend in Fami-
lienhand. Dann von Hilde Faust 
und schließlich 2008 von Corne-
lia Mansfeld übernommen. Fast 
zwei Jahrzehnte später steht 
sie vor einer Entscheidung, die 
viele Ladeninhaberinnen in klei-
nen Städten kennen: Sie will 
aus Altersgründen kürzertreten, 
braucht, wie sie selbst sagt, 
„einfach mal wieder Atem“. Und 
plötzlich steht damit auch die 
Frage im Raum, die sich in In-
nenstädten überall stellt, wenn 
ein Betrieb keine Nachfolge fin-
det: Macht der Laden zu?

Diesmal nicht. Ab dem 1. Okto-
ber übernimmt eine Genossen-
schaft (eG) die Buchhandlung 
– und jeder kann Teil davon 
werden, für 200 Euro pro Anteil. 
143 Menschen sind der „C. J. 
Müller’s Buchhandlung eG“ be-
reits beigetreten. Zum Vorstand 
gehören Cornelia Mansfeld, 
Gisela Heyber und Bernhard 
Schrage.

Eine klassische Nachfolge zu 
finden, klappte einfach nicht, er-
innert sich Buchhändlerin Mans-
feld. Wer sich meldete, kam 
entweder nicht aus Rotenburg 
oder hätte den Laden komplett 
umgekrempelt: „Die Idee zum 
Beispiel das Sortiment auf Ro-
mantasy- und Romance-Bücher 
einzudampfen wäre zu kurzlebig 
gewesen.“ 

Was den Ausschlag gab, war 
schließlich keine einzelne Per-

Der Genossenschaft-Vorstand (von links): Gisela Heyber, Cornelia 
Mansfeld und Bernhard Schrage auf dem grünen Sofa

Foto: Daniela Barth

Nur wenige Schritte von der 
Stadtkirche entfernt 
gibt es alles, was man 
zur Entspannung braucht:

•      Bücher für alle
•      Erstklassige Tees von Ronnefeldt
•      Weine unseres Hauswinzers
•      Die schönsten Grußkarten

Schöne Bücher • Tradition • Kompetenz

C.J. Müller‘s Buchhandlung eG 
Goethestraße 24 · 27356 Rotenburg 
Tel.: 04261-2822

Geöffnet Di - Fr: 10 bis 18 Uhr, Sa 10 bis 13 Uhr, 
Montags Webshoptag: www.muellers-buch.de

Der Laden, der allen gehört
Seit 1875 prägt die Buchhandlung C. J. Müller‘s die Innenstadt Rotenburgs.  
Nun übernehmen die, die das Lesen lieben, selbst die Verantwortung – Anteil für Anteil.

son, sondern die Kundschaft 
selbst: „So viele Menschen sag-
ten zu mir: Frau Mansfeld, der 
Buchladen muss erhalten blei-
ben.“ Und so wurde die Idee der 
Genossenschaft – einer demo-
kratischen Unternehmensform – 
geboren. Cornelia Mansfeld, von 
Hause aus Soziologin, sieht darin 
auch ein aktuelles gesellschaft-
liches Signal: „Ganz viele Leute 
wollen von unten her aktiv wer-
den: für eine gute Gesellschaft.“

Was hier auf dem Spiel steht, ist 
offenbar vielen Kunden klar, In-
haberin Mansfeld ohnehin: „Es 
ist mir wichtig, dass dieses Stück 
altes Rotenburg mit seiner um-
fangreichen Geschichte erhalten 
bleibt.“ Nicht als nostalgisches 
Museum, sondern als das, was 
der Laden längst geworden ist 
– seit 2008 hat Mansfeld rund 
120 Veranstaltungen organisiert, 
Lesungen für Groß und Klein, die 
den Laden zu einer kulturellen 
Institution Rotenburgs gemacht 
haben. Im urbanen Gefüge ein 
sogenannter „dritter Ort“: ein 
Platz jenseits von Familie und 
Arbeitsplatz: Ein Wohnzimmer 
der Stadt. Ein Ort als offener, 
niedrigschwelliger Raum für 
Begegnung, Austausch und Ge-
meinschaft.

Einen weiteren Vorteil kann 
die Buchhändlerin in dieser In-
haberform ausmachen: „Hier 
versammeln sich jetzt so viele 
unterschiedliche Begabungen!“ 

Gisela Heyber zum Beispiel, pen-
sionierte Lehrerin für Deutsch, 
Englisch und Darstellendes Spiel, 
bringt genau das mit, was der 
Buchhandlung Zukunft sichert: 
einen Draht zu jungen Leserin-
nen und Lesern. An der Eichen-
schule in Scheeßel leitete sie 
einen Wahlpflichtkurs für Jugend-
liche, die einfach gerne lesen 
– eine Gruppe, die im Schulsys-
tem sonst übersehen wird: „Die 
Sportbegeisterten werden geför-
dert, die naturwissenschaftlich 
Begeisterten machen Jugend 
forscht. Aber die, die einfach 
gerne lesen, die kommen nir-
gendwo vor.“ Leseförderung soll 
daher auch eine wichtige Säule 
in C. J. Müller’s Buchladen sein. 
Vorstand Bernhard Schrage, ein 
„Lesebegeisterter“ mit einem 
randvollen Dachboden voller Bü-
cher aus dem Laden, kam über 
seine eigene Bücherleidenschaft 
zur „Zukunftsgruppe“, aus der 
die Genossenschaft schließlich 
entstand. Er bringt sein organi-
satorisches und rechnerisches 
Talent mit ein.

Wer einen Anteil kauft, kauft 
keine Aktie mit Renditeverspre-
chen. „Es ist eigentlich eine 
gemeinnützige Sache“, sagt 
Mansfeld offen. „Wir investie-
ren in städtische Attraktivität 
und in Bildung.“ Man bekommt 
eine Stimme in der jährlichen 
Generalversammlung – gleich-
berechtigt, egal wie viele Anteile 
gehalten werden. Finanziell ist 
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Die Buchhandlung mit Tradition an der Goethestraße 24, die schon 
immer mit der Zeit geht� Foto: Daniela Barth

das Risiko dabei überschaubar: 
keine Nachschusspflicht, re-
gelmäßige Kontrolle durch den 
Genossenschaftsverband, eine 
Kündigung mit zwei Jahren Frist 
ist möglich.

Besonders freut Cornelia Mans-
feld eine Entwicklung, die zeigt, 

dass es hier zwar um Bewahrung, 
aber eben nicht nur um Nostal-
gie geht: Unter den Genoss:innen 
ist eine wachsende Gruppe zwi-
schen 20 und 40 Jahren, teils 
ganze Familien, die auch für ihre 
Kinder Anteile gekauft haben. 
„Das ist genau die Gruppe, auf 
die es ankommt.“

Der Herbst schimmert schon durch
Mode für jede Generation  

von Größe 34 bis 50

Öffnungszeiten: Montag Ruhetag  
Dienstag bis Freitag 10 - 18 Uhr • Samstag 10 - 13 Uhr

Inh. Manuela Terborg • Zevener Straße 5c • 27383 Scheeßel 
Tel. 04263 6758438

„Zudem sind wir dankbar, dass 
die zwei ausgewiesen erfahre-
nen Buchhändlerinnen Kristine 
Westphal und Brigitte Fabarius 
die alltägliche Verantwortung 
übernommen haben“, sagt 
Cornelia Mansfeld. Besonders 
glücklich sei der Vorstand dar-
über, dass „Frau Fabarius nach 
einem Ausflug in eine andere 
Buchhandlung wieder zurückge-
funden hat“.

Ab dem 1. Oktober übernimmt 
die Genossenschaft offiziell, 
Beiräte zu Themen wie Leseför-

derung und Innenstadtbelebung 
sollen 2027 vorgestellt werden. 
Wer sich beteiligen will, kann 
einfach in der Goethestraße 
24 vorbeikommen, die Satzung 
einsehen und einen Anteil zeich-
nen – oder eine Mail an geno@
muellers-buch.de schreiben. 

Man muss dafür kein Buchhänd-
ler sein, kein Unternehmer, keine 
Expertin. Man muss vielleicht 
nur jemand von denen sein, die 
schon einmal gedacht haben: 
Was wäre Rotenburg ohne die-
sen Laden?

Informationen erhalten Sie bei
RuheForst Rutenmühle

Hartböhn 1 ·  29643 Neuenkirchen
Telefon  0 51 95 / 4 33 97 48 · info@ruheforst-rutenmuehle.de

Führungen individuell nach Vereinbarung
Treffpunkt: Parkplatz am RuheForst

wittich.de/anzeigen

Achtung!
Bitte schon mal den Bitte schon mal den AbgabeschlussAbgabeschluss    
für Oktober vormerken:für Oktober vormerken:

Freitag, der 9. Oktober 2026 Freitag, der 9. Oktober 2026 
Die Oktoberausgabe erscheint am

23. Oktober 202623. Oktober 2026
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bk/ Zuhören, mitsingen, tanzen 
– das Herbstprogramm der Kul-
turinitiative Scheeßel (KIS) zeigt 
einmal mehr, wie unterschiedlich 
Kultur sein kann. Nach Literatur 
und klassischer Musik im Sep-
tember steht der Oktober ganz im 
Zeichen des gemeinsamen Musi-
kerlebnisses. Innerhalb von nur 
sechs Tagen lädt die KIS gleich 
zweimal in den Westerescher Hof 
ein: am Sonntag, 18. Oktober, zu 
„SingSang & Shalala“ und am 
Samstag, 24. Oktober, zum mitt-
lerweile traditionellen Rocktober 
mit DJ Bobby Meyer.

„Gerade diese beiden Veranstal-
tungen stehen sehr schön für 
das, was wir mit der KIS wollen“, 
sagt KIS-Vorsitzender Bernd 
Braumüller. „Es geht nicht nur 
darum, irgendwo zu sitzen und 
zuzuschauen. Die Menschen 
sollen selbst Teil des Abends 
werden – beim Singen genauso 
wie beim Tanzen.“

Singen können muss keiner

Am Sonntag, 18. Oktober, um 
17 Uhr heißt es im Westerescher 
Hof wieder: mitsingen ausdrück-
lich erwünscht. Bei „SingSang & 
Shalala“ stehen Bobby Meyer, 
Michael Pfingst und Reinhard 
„Luffy“ Lüdemann zwar vorne – 
der eigentliche Star des Abends 
aber ist das Publikum.

Das Prinzip ist denkbar einfach: 
bekannte Songs, die fast jeder 
schon einmal gehört hat, wer-
den gemeinsam gesungen. Die 
Texte werden auf eine Leinwand 
projiziert, Michael Pfingst beglei-
tet am Keyboard, Bobby Meyer 
führt durch das Programm und 
Luffy sorgt dafür, dass auch nie-
mand wegen einer vergessenen 
Textzeile verstummen muss. Mit 
einem klassischen Chorabend 
hat das wenig zu tun. Niemand 
muss vorsingen, niemand muss 
Noten lesen und schiefe Töne 
gehören ausdrücklich dazu. 
Entscheidend sind die Freude an 
der Musik und das Erlebnis, mit 
vielen anderen gemeinsam die 
Lieder zu singen, die einen oft 
schon seit Jahrzehnten beglei-
ten. Dass dieses Konzept funk-
tioniert, haben die vergangenen 
Ausgaben gezeigt: Wenn aus 
einem Saal voller Einzelstimmen 
plötzlich ein großer Chor wird, 
wird nicht nur gesungen. Es wird 
gewippt, geklatscht, gelacht und 
gelegentlich auch schon einmal 
aufgestanden. Der Eintritt kos-
tet 10 Euro. Karten gibt es bei 
Kolkmann in Scheeßel oder per 
E-Mail an info@kis-scheessel.de.

Sechs Tage später wird getanzt

Wer nach dem Mitsingen noch 
nicht genug von den großen 
Songs vergangener Jahrzehnte 

hat, kann gleich weiterplanen. 
Am Samstag, 24. Oktober, folgt 
ebenfalls im Westerescher Hof 
der Rocktober.

Seit vielen Jahren gehört der 
Tanzabend zu den festen KIS-
Terminen. Ab 21 Uhr steht DJ 
Bobby Meyer an den Reglern 
und serviert die Musik, mit der 
viele der Gäste groß geworden 
sind. Rock, Funk und Soul bilden 
die Grundlage, dazu kommen vor 
allem die großen Hits der Siebzi-
ger und immer wieder Ausflüge 
in die Achtziger. Rolling Stones, 
Pink Floyd oder Deep Purple 
gehören ebenso zum musikali-
schen Kosmos des Abends wie 
die vielen Titel, die früher in den 
Diskotheken der Region gespielt 
wurden. Dabei geht es Bobby 
Meyer nicht einfach darum, Hit 
an Hit zu reihen. Entscheidend 
ist die Mischung – und das rich-
tige Stück im richtigen Moment. 
Das Ergebnis ist seit Jahren ähn-
lich: eine volle Tanzfläche und 
ein Abend, der häufig erst weit 
nach Mitternacht endet.

Einlass zum Rocktober ist ab 
20 Uhr, getanzt wird ab 21 Uhr. 
Wer vorher im Westerescher 
Hof essen möchte, kann ent-
sprechend früher kommen; eine 
Reservierung wird empfohlen. 
Der Eintritt kostet ebenfalls 10 
Euro. Karten gibt es – wie auch 

KULTUR IN SCHEESSEL
HERBST/WINTER 2026

7. Scheeßeler Literaturtreff - Mascha Kaléko u.a.
20. September, 16-18 Uhr - Scheeßeler Hof 
Eintritt: 5 €, Anmeldung: info@kis-scheessel.de.

Klavierkonzert mit Andreas Winterhalter
25. September, 19 Uhr - im Meyerhof
Der Eintritt ist frei; um Spenden wird gebeten.

SingSang & Shalala mit Bobby, Michael und Luffy
18. Oktober, 17 Uhr - Westerescher Hof
Eintritt: 10 € 

KIS
Kulturinitiative 
Scheeßel e.V.

2. LITERATUR-
TREFF IN 
SCHEESSEL

FÜR ALLE, DIE LUST AUF NEUE LITERATUR HABEN

Sonntag 15. Juni 2025, 16.00 bis 18.00 Uhr

Meyerhof Scheeßel

Moderation: Dorothee Brockmann, Literaturwissenschaftlerin  

mit großer Begeisterung für Literatur in jeglicher Form

Veranstalter: KIS - Kulturinitiative Scheeßel e.V. 

in Zusammenarbeit mit dem Büchereiförderverein Scheeßel

Einlass: 15.30 Uhr - Eintritt frei, um eine Spende wird gebeten  

Infos unter kis-scheessel.de

K A R T E N  U N T E R :  I N F O @ K I S - S C H E E S S E L . D E  O D E R  B E I  K O L K M A N N  I N  S C H E E S S E L  ·  A L L E  I N F O S :  K I S - S C H E E S S E L . D E

Rocktober mit DJ Bobby - Westerescher Hof
24. Oktober, 21 Uhr - Westerescher Hof
Eintritt: 10 €, Einlass ab 20 Uhr

Lieblingssongs live – mit der Talking Band
Talking ‘bout my Generation - SPEZIAL
1. November, 17 Uhr - Westerescher Hof -  Eintritt: 10 €

Let‘s Dance - Salsa-Nachmittag für alle
8. November, 16 Uhr - im ÜZ am Kreuzberg
Der Eintritt ist frei; um Spenden wird gebeten.

Erst mitsingen, dann abtanzen
KIS setzt im Oktober zwei musikalische Höhepunkte –  
SingSang & Shalala und Rocktober im Westerescher Hof

für SingSang & Shalala – bei 
Kolkmann in Scheeßel oder per 
E-Mail an info@kis-scheessel.de. 
Bereits gekaufte Karten für den 
ausgefallenen „Rock in den Mai“ 
behalten ihre Gültigkeit.

Von Mascha Kaléko bis zur Tal-
king Band

Doch auch vor und nach den 
beiden Oktober-Terminen hat 
die KIS einiges vor. Den Auftakt 
in den Kulturherbst macht am 
Sonntag, 20. September, um 
16 Uhr der 7. Scheeßeler Lite-
raturtreff im Scheeßeler Hof. Im 
Mittelpunkt steht die Dichterin 
Mascha Kaléko. Dorothee Brock-
mann gestaltet den Nachmittag 
gemeinsam mit Marianne Assen-
heimer und Bettina Winkler.

Nur wenige Tage später, am 
Freitag, 25. September, um 19 
Uhr, gibt Andreas Winterhalter 
im Meyerhof ein Klavierkonzert 
mit romantischen Werken von 
Mendelssohn Bartholdy, Liszt 
und Grieg. Der Eintritt ist frei, um 
Spenden wird gebeten.

Nach SingSang und Rocktober 
folgt am Sonntag, 1. Novem-
ber, um 17 Uhr eine Premiere: 
Unter dem Titel „Lieblingssongs 
live – mit der Talking Band“ be-
kommt die bekannte Reihe „Tal-
king ’bout my Generation“ eine 
neue Form. Diesmal werden die 
Geschichten hinter bekannten 
Songs unmittelbar mit Livemusik 
verbunden.

Den Abschluss des KIS-Kultur-
herbstes bildet am Sonntag, 8. 
November, um 16 Uhr ein wei-
terer Tanznachmittag unter dem 
Motto „Let’s Dance“.

Und auch der Blick ins kom-
mende Jahr lohnt sich be-
reits: Am 7. April 2027 kommt 
MAYBEBOP wieder in die St.-
Lucas-Kirche nach Scheeßel 
– nachmittags mit dem Famili-
enprogramm „Kinderkram“ und 
abends mit „Vier Typen. Vier 
Mikrofone. Sonst nichts.“ Der 
Vorverkauf für beide Konzerte 
läuft bereits.

Weitere Informationen zu allen 
Veranstaltungen gibt es unter 
www.kis-scheessel.de.
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Claudia Pahl

R  E  I  S  E  N

Am Meyerhof 4
27383 Scheeßel

Tel.: 0 42 63 - 93 12 10
Fax: 0 42 63 - 35 86

info@beeke-reisen.de

Diamir Erlebnisreisen 
Tansania
„Kreislauf des Lebens“
21.03.2027 –  03.04.2027 (14 Tage)
ab 4.065 € p. P. im Doppelzimmer
inkl. 125 € Frühbucherrabatt

Kein Einzelzimmerzuschlag an diesem Termin.
Dieses Angebot gilt vorbehaltlich - Zwischenverkauf,  
Preisänderungen und Druckfehler!
Ein Rechtsanspruch bei ausverkaufter  
Reise besteht nicht.

19.19.  Okt.Okt.

Zum Herbstmarkt

19.19.  Okt.Okt.

Zum Herbstmarkt

19.19.  Okt.Okt.

Zum Herbstmarkt

18.18.  Okt.Okt.

ad. Frisch aus Tansania zurück-
gekehrt beschreiben begeis-
terte Beeke Reisen Kunden 
ihre Highlights der 14-tägigen 
Erlebnisreise. Von der Großen 
Safari – Serengeti, Ngorongoro, 
Tarangire, Arusha NP und Lake 
Manyara – bis hin zum Strand-
Luxus auf Sansibar.

Sechs unvergessliche Safa-
ritage führen Sie durch fünf 
faszinierende Schutzgebiete 
Nordtansanias: zu Fuß durch den 

Arusha-Nationalpark, vorbei an 
eleganten Giraffen und verspiel-
ten Colobusaffen. In der Seren-
geti erleben Sie Afrikas Tierwelt 
hautnah – Ihr Safari Camp liegt 
ganz nah an der spektakulären 
großen Tierwanderung.

Dank kleiner Gruppen von nur 2 
bis 7 Teilnehmern und garantier-
tem Fensterplatz im Safarifahr-
zeug genießen Sie jedes Erlebnis 
ganz persönlich. Nach all den 
wilden Eindrücken wartet pure 

Beeke Reisen kann mehr  
als Kreuzfahrt und Mallorca
Kunden empfehlen nach eigenen Erfahrungen die Reise nach Tansania

Claudia Pahl (mitte) und ihr BeekeReisen Team freut sich so ein 
Highlight zu empfehlen

Von Safari ... � ... bis Traumstrand - Tansania erleben
Fotos: BeekeReisen

Entspannung: vier Nächte Strand-
komfort im eleganten Breezes 
Beach Club & Spa auf Sansibar. 
„14 Tage voller Magie, Natur und 
unvergesslicher Momente – be-

gleitet von einer deutschsprachi-
gen Reiseleitung“, schwärmt auch 
Beeke Reisen Chefin Claudia 
Pahl, von dieser außergewöhnli-
chen Reise.
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db. Ob nach einem Schlaganfall, 
im hohen Alter oder durch eine 
fortschreitende Demenz: Immer 
mehr Menschen sind im Alltag 
auf pflegerische Hilfe angewie-
sen – sei es beim Essen und 
Trinken, bei der Körperpflege 
oder beim Ankleiden. Für ihre An-
gehörigen bedeutet das oft einen 
enormen Zeitaufwand, der über 
Wochen, Monate und Jahre an 
die Substanz geht: Arbeitsleben 
und Familienleben treten in den 
Hintergrund, eigene Bedürfnisse 
bleiben auf der Strecke, und die 
Erschöpfung wächst. Pflegende 
Angehörige erleben täglich, wie 
sich das Leben eines vertrau-
ten Menschen verändert – und 
stehen dabei oft allein mit ihrer 
Sorge, ihrer Erschöpfung und der 
Angst, etwas falsch zu machen. 
Genau hier setzt die „Atempause“ 
an, der Gesprächskreis für pfle-

gende Angehörige der Diakonie-
Sozialstation Scheeßel-Fintel.

Die „Atempause“ gibt es bereits 
seit 2015. Während der Corona-
Pandemie ließ die Beteiligung 
jedoch nach. Mit gezielter Wer-
bung, darunter Flyer, ein Aufruf 
im Kirchenbrief und persönli-
che Anrufe bei Angehörigen, 
ist es der Diakoniestation nun 
gelungen, das Angebot neu zu 
beleben: Bei einer Auftaktveran-
staltung am 4. August, gemein-
sam mit dem Gesprächskreis 
des Demenznetzes Rotenburg, 
kamen fast 40 Teilnehmende 
zusammen.

Wie groß der Unterstützungsbe-
darf mittlerweile ist, zeigt sich 
besonders deutlich am Beispiel 
der Demenzerkrankungen. „Ge-
rade weil immer mehr Angehö-

„Atempause“ für pflegende Angehörige
Diakonie-Sozialstation Scheeßel-Fintel belebt Gesprächskreis neu

Cirsten Möller-Bassen, Pflegedienstleitung Ambulante Pflege (links), 
und Ann-Christin Meyer, Pflegedienstleiterin Tagespflege, möchten 
pflegenden Angehörigen eine „Atempause“ verschaffen
� Foto: Daniela Barth

rige zu Hause einen an Demenz 
erkrankten Menschen betreuen, 
ist es enorm wichtig, sich mit 
anderen auszutauschen und 
sich Anregungen vom professio-
nellen Pflegepersonal zu holen“, 
sagt Ann-Christin Meyer, Pflege-
dienstleitung der Tagespflege 
Scheeßel. Wie groß der Bedarf 
ist, macht sie an konkreten Zah-
len fest: 

Über 80 Prozent der Pflegebe-
dürftigen werden durch ihre 
Angehörigen zu Hause betreut. 
Viele Familien entscheiden sich 
heute bewusst dafür, ihre An-
gehörigen zu Hause zu pflegen, 
statt in ein Heim zu geben – auch 
dank altersgerechter Umbauten 
und der Entlastung durch die 
Tagespflege. Der wachsende 
Beratungsbedarf ist für Meyer 

Kleinbusse bis 8 Pers. • Krankenfahrten (sitzend)
Schulfahrten • Rollstuhlfahrdienst

Dialyse-Fahrten • Kurierdienst

Hirschberger Straße 25, D-27383 Scheeßel
Tel.: 0 42 63 - 47 47, Fax: 0 42 63 - 34 35
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der zentrale Grund, warum die 
„Atempause“ jetzt wieder ver-
stärkt beworben wird.

Geleitet wird der Gesprächs-
kreis von drei Fachkräften der 
Diakoniestation: Pflegedienst-
leitung Ann-Christin Meyer, ihre 
Stellvertreterin Susanne Wese-
loh sowie die gerontopsychiatri-
sche Fachkraft Silke Bellmann. 
Sie teilen sich die Termine und 
bringen ihre Erfahrung aus Ta-
gespflege und ambulantem Pfle-
gedienst ein.

Die „Atempause“ findet künf-
tig jeden zweiten Donnerstag 
im Monat von 18 bis 20 Uhr 
in der Tagespflege Scheeßel, 
Friedrichstraße 12, statt. Die 
Teilnahme ist kostenlos und 
ohne Anmeldung möglich. Zu 
Beginn gibt die jeweilige Pfle-
gefachkraft einen kurzen Im-
pulsvortrag zu verschiedenen 
Praxisthemen – etwa Sturzprä-
vention, Beratung zum Thema 
Inkontinenz und Trinkverhal-
ten, Umgang mit Scham und 
natürlich auch mit Aggression 

sowie zu Notrufsystemen. Da-
nach öffnet sich die Runde 
für den Austausch der Ange-
hörigen untereinander. „Häu-
fig berichten die Angehörigen 
von Unsicherheit, Überlastung 
und Erschöpfung. Uns ist eine 
ruhige, vertrauensvolle Atmo-
sphäre besonders wichtig – wir 
sind da, um zu unterstützen“, 
betont Meyer. Die „Atempause“ 
richtet sich ausdrücklich an alle 
pflegenden Angehörigen. Im An-
schluss kann bei Gesprächsbe-
darf auch persönlich Kontakt 

zur Diakoniestation aufgenom-
men werden, etwa über den 
ambulanten Pflegedienst der 
Einrichtung.

Kontakt: Diakonie-Sozialstation 
Scheeßel-Fintel gGmbH, Große 
Straße 14–16, 27383 Scheeßel, 
Telefon 04263 94380, E-Mail 
info@diakonie-scheessel.de

Die nächsten Termine: 
8. Oktober
12. November
10. Dezember.

bk/ Der Modellversuch Altkleider-
sammlung, der im Januar 2026 
gestartet wurde, wird fortgesetzt 
und ausgebaut. Dabei kooperie-
ren der Abfallwirtschaftsbetrieb 
des Landkreises, die Lebens-
hilfe Bremervörde-Zeven und die 
Lebenshilfe Rotenburg-Verden. 
Neben den Standorten Roten-
burg (Wümme) und Bremervörde 
ist ab sofort auch die kostenlose 
Abgabe von Alttextilien am Stand-
ort Zeven möglich. 

Was kann abgegeben werden?
Kostenlos abgegeben werden 
können ausschließlich brauch-
bare und weiterverwendbare Alt-
textilien in transparenten Säcken.

Persönliche Abgabe
Es wurden keine Container auf-
gestellt. Die Säcke sollen per-
sönlich an die Mitarbeiter der 
Lebenshilfe übergeben werden. 
Das Abstellen von Säcken vor 
den Gebäuden ist nicht gestattet 
und wird angezeigt.

Standorte Lebenshilfe – 
Öffnungszeiten – Kontakt
Bremervörde: Industriestr. 3

montags bis freitags 
von 8 bis 16 Uhr
Telefonnummer 
04761 8669-218

Rotenburg (Wümme): 
Westerholzer Weg 1-3 
(Empfang), montags bis
donnerstags von 8 bis 16 Uhr, 
freitags von 8 bis 14.30 Uhr. 
Telefonnummer
04261 9443-26

Zeven: 
Auf dem Quabben 10
montags bis freitags von 8 bis 16 
Uhr und montags, dienstags und 
Donnerstag von 16 bis 18 Uhr
Telefonnummer
04281 987-4115

Keine Konkurrenz zu bekannten 
Sammelangeboten

Das Angebot der Lebenshilfe 
ist kein Konkurrenzangebot zu 
den Sammelcontainern und ge-
meinnützigen Kleidershops oder 
Secondhandshops, sondern eine 
Ergänzung dazu. So können bei-
spielsweise weiterhin auch beim 
DRK gut erhaltenen und wieder-

Altkleidersammlung bei der Lebenshilfe 
wird fortgesetzt und ausgebaut

verwendbaren Alttextilien abge-
geben werden. 

Das DRK entscheidet dann, ob 
ein Interesse an den Textilien 
besteht. 

Der Unterschied: 
Die bei der Lebenshilfe abgege-
benen Alttextilien werden an ge-
werbliche Verwerte abgegeben. 
Die beim DRK abgegebenen 
Stücke werden ortsnah, z.B. in 

den eigenen Kleidershops, wie-
der verteilt.

Fragen und Kontakt
Wer Fragen zum Thema hat, 
kann sich sowohl an die Lebens-
hilfe als auch an den Abfallwirt-
schaftsbetrieb des Landkreises 
unter der Telefonnummer 04261 
983-3160 wenden oder eine E-
Mail an 

abfallwirtschaft@lk-row.de 
schicken.
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db. Wer in Scheeßel nach „Firma 
Dreyer“ fragt, bekommt oft nur 
fragende Blicke – wer nach 
„Gaggy“ fragt, wird sofort ver-
standen. Unter diesem Spitzna-
men ist Frank Dreyer so gut wie 
überall im Beeke-Ort bekannt. 
Der Name ist geblieben, das Ge-
schäft ist gewachsen: aus einem 
einzelnen VW Jetta ist in 35 Jah-
ren ein Fuhrpark mit 17 Fahrzeu-
gen geworden. Seit vier Jahren 
hat die Firma zudem ein neues 
Zuhause: Die Westerveseder 
Landstraße 18 ist inzwischen 
fester Standort des Betriebs.

Angefangen hat alles fast aus 
Verlegenheit: Gaggy war Taxi-
fahrer bei seinem Vorgänger 
Werner Ewers, der aus Alters-
gründen aufhörte und ihn fragte, 
ob er nicht weitermachen wolle. 
„Ich wollte das erst nicht“, erin-
nert er sich, „aber er hat mich 
dann mehr oder weniger zu allen 
Lehrgängen angemeldet.“ Mit 28 
Jahren übernahm er so einen 
Betrieb – und blieb, obwohl der 
eigentliche Traum ihn eher ins 
Ausland gezogen hätte.

Gelernt hatte er ursprünglich 
Maler und Lackierer, konnte ne-
benbei tapezieren, Fenster ein-
setzen und sich um die Elektrik 
kümmern – ein Mann für (fast) 
alles. Während er für Ewers fuhr, 
drückte er abends die Schul-
bank, holte den Bürokaufmann 
nach und legte die IHK-Prüfun-
gen ab. Aus der Zwischenstation 
wurde ein Lebenswerk. Heute, 
mit 63, kann er auf genau die 35 
Jahre zurückblicken, die daraus 
geworden sind.

Als Gaggy vor 35 Jahren anfing, 
waren es fast ausschließlich 
klassische Taxifahrten, die das 
Geschäft trugen. Heute liegt ihr 
Anteil noch bei zwei bis fünf Pro-
zent – umgedreht hat sich das 
Verhältnis zugunsten von Roll-
stuhl- und Krankentransporten, 
Schülerfahrten, Kurierfahrten 
und Mietwagen, die inzwischen 
das Kerngeschäft bilden. Acht 
speziell umgebaute Rollstuhl-
fahrzeuge gehören mittlerweile 
zur Flotte – kein günstiges 
Vergnügen, wie Gaggy trocken 
anmerkt. Dass ausgerechnet 
dieser Bereich wächst, hat auch 
damit zu tun, dass hier mehr ge-
boten wird als anderswo in der 
Region.

14 Fahrerinnen und Fahrer sind 
heute für die Firma Dreyer unter-
wegs – viele davon schon seit 
Jahrzehnten im Team, was für 
sich spricht. Im Zentrum der Or-
ganisation steht Gaby Dreyer, von 
allen nur „The Brain“ genannt: 
Seit fast 32 Jahren sitzt sie als 
Disponentin an den Fäden und 
koordiniert Fahrzeuge und Fahrer 
so, dass am Ende alles zusam-
menpasst. Seit drei Jahren ist sie 
zudem offiziell Gaggys Ehefrau – 
auch privat also ein eingespieltes 
Team. „Sie macht die Dispo, ich 
übernehme die Rechnungen, den 
Schreibkram und ärgere mich mit 
den Ämtern rum“, bringt Gaggy 
die Aufgabenteilung augenzwin-
kernd auf den Punkt.

Nicht fehlen darf im Kreis der 
guten Seelen Geschäftsführerin 
Silvana Kröger, die „uns tatkräf-
tig in allen Bereichen unter-

Vom VW Jetta zum Fuhrpark
Seit 35 Jahren ist die Firma Dreyer eine feste Größe in Scheeßel

Beruflich und privat sind Frank „Gaggy“ und Gaby Dreyer ein einge-
spieltes Team� Foto: Daniela Barth

Westerveseder Landstr. 18 · 27383 Scheeßel · info@firma-dreyer.de

• Kranken- & Dialysefahrten
• Rollstuhltransporte
• Kurierdienste

0 42 63 0 42 63 87728772

35 Jahre
35 Jahre

stützt“. Genau diese Mischung 
scheint das Erfolgsrezept des 
Scheeßeler Fahrdienstes zu sein.

Auch bei den Krankenfahrten 
hat man dazugelernt: Die Ab-
rechnung mit den zahlreichen 
Krankenkassen übernimmt in-
zwischen ein Abrechnungszent-
rum in Stade – eine Entlastung, 
die dem Team spürbar mehr Luft 
für das Kerngeschäft verschafft.

Nach 35 Jahren am Steuer hat 
man Geschichten zu erzählen. 
Nachtfahrten nach Amsterdam, 
ein Pärchen, das sich kurzerhand 
nach Paris und wieder zurück 
chauffieren ließ, und die wohl 
kurioseste Episode: zwei ältere 
Damen, die vom Eurostrand in 
Fintel nach Berlin wollten – und 
sich an der Adresse sich plötz-
lich herausstellte, dass man im 
falschen Teil der Hauptstadt 
gelandet war. Denn durch die 
ehemalige Zweiteilung der Stadt 

gibt es im Ost- und Westteil iden-
tische Straßennamen.

Wer nach dem Erfolgsgeheimnis 
fragt, bekommt keine Marketing-
floskel, sondern eine klare Hal-
tung: „Ich bin immer ein Freund 
des persönlichen Gesprächs“, 
sagt Gaggy – E-Mails sind ihm 
eher suspekt. Geworben hat 
die Firma Dreyer nie wirklich, 
dafür lebt sie seit über drei Jahr-
zehnten von der besten aller 
Währungen: Zuverlässigkeit und 
Mundpropaganda. „Man muss 
keine Werbung machen, wenn 
die Leute einen weiterempfeh-
len“, bringt er es auf den Punkt.

„Ich bin da, wo ich bin, genau 
richtig, und habe vor, auch noch 
lange hier zu bleiben“, so Frank 
Dreyers aussagekräftiges Resü-
mee: „Wir möchten uns für 35 
Jahre Treue und Vertrauen bei 
unseren Fahrgästen und Patien-
ten bedanken!“
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bk. Nach den Sommerferien be-
ginnt für viele junge Menschen 
ein neuer Lebensabschnitt: 
Sie wechseln auf eine weiter-
führende Schule, starten eine 
Ausbildung oder beginnen ihr 
Studium. Dabei müssen sie zahl-
reiche Entscheidungen treffen – 
und die Absicherung der eigenen 
Arbeitskraft wird oft vergessen. 
Doch auch junge Menschen 
können durch Krankheiten oder 
Unfälle plötzlich finanziell ins 
Schleudern geraten. Deshalb ist 
der frühzeitige Abschluss einer 
Berufsunfähigkeitsversicherung 
(BU) besonders wichtig. Schü-
lerinnen und Schüler sind kei-
neswegs vor den Risiken länger 
andauernder Krankheiten oder 
Unfällen geschützt, die dazu 
führen können, dass sie den 
Schulalltag nicht mehr meistern 
können. Häufig muss dann ein 
Elternteil beruflich kürzertreten. 
Für die Einstufung als berufsun-
fähig bzw. schulunfähig gilt: Ist 
der Alltag an einer Regelschule 
ohne spezielle Förderung zu min-
destens 50 Prozent nicht mehr 
möglich, wird die vereinbarte 
monatliche BU-Rente ausge-
zahlt. So lassen sich finanzielle 
Verluste abfangen.

Auch Auszubildende können 
durch eine schwere Krankheit 
oder einen Unfall berufsunfähig 

werden. Besonders bitter: Wer 
schon in jungen Jahren berufs-
unfähig wird, hat keine Chance, 
für das Alter Geld anzusparen. 
Und obwohl Studentinnen und 
Studenten noch keinen Beruf 
im klassischen Sinne ausüben, 
haben sie dennoch ihren Stu-
dienalltag mit Vorlesungen, Ex-
kursionen und Klausuren. Die 
BU greift bereits dann, wenn 
das Studium zu mindestens 50 
Prozent nicht mehr möglich ist.
Deshalb lohnt es sich, eine BU so 
früh wie möglich abzuschließen: 
Junge Menschen haben in der 
Regel noch keine ernsthaften 
gesundheitlichen Beschwerden 
und üben meist noch keinen po-
tenziell gefährlichen Job aus. Au-
ßerdem sind die Beiträge umso 
günstiger, je früher man in die 
Versicherung eintritt. Eine BU 
sollte in der Regel bis zum Ren-
tenbeginn vereinbart werden, 
um einen lückenlosen Übergang 
in die Altersrente zu ermögli-
chen.Die Württembergische hat 
ihre BU speziell für Schülerinnen 
und Schüler verbessert. Ab so-
fort können junge Kundinnen 
und Kunden mit günstigeren 
Monatsbeiträgen eine BU-Rente 
bis zu 1.500 Euro monatlich 
absichern. Der Abschluss einer 
Berufsunfähigkeitsversicherung 
ist für Sekundarschülerinnen 
und -Schüler sogar schon ab 10 

Frühzeitig absichern 
lohnt sich.
Ausbildung, Studium, Berufseinstieg –  
die Zukunft beginnt jetzt. Das wichtigste  
Kapital: die eigene Arbeitskraft.

Generalagentur Heiko Wahlers 
Große Str. 24, 27383 Scheeßel 
Telefon +49 4263 93030 
eveundheiko@wuerttembergische.de 
eveundheiko-fragen.de

Berufsunfähigkeitsversicherung  
für junge Leute

Jahren möglich – und schützt 
die eigene Arbeitskraft langfris-
tig und günstig für die Zukunft.

Nähere Informationen sind bei 
Eve Brammerloh und Heiko 
Wahlers von der Württembergi-
schen Versicherung in Schee-

ßel, Große Str. 24, erhältlich. 
Ein Termin für ein Beratungs-
gespräch kann unter der Te-
lefonnummer 04263-93030 
oder unter eveundheiko-fragen.
de sowie eveundheiko-fragen@
wuerttembergische.de verein-
bart werden.

DIE PHYSIO SCHMIEDE
P H Y S I O T H E R A P I E  U N D  T R A I N I N G

M I T  W O H L F Ü H L F A K T O R

Krankengymnastik | Krankengymnastik an Geräten

JETZT TERMIN VEREINBAREN  -  WIR FREUEN UNS AUF SIE! 
Tel. 04263 675 6883 www.diephysioschmiede.de
Scheeßel-Westervesede diephysioschmiede@gmx.de

Lymphdrainage | Massagen und mehr

Neurologische Krankengymnastik ZNS

Faszientherapie | Kinesiotaping

Neurologische KG für Kinder nach Vojta

JOBS
IN IHRER REGION

- Anzeigensonderveröffentlichung - 

Wir suchen Sie!
Sie haben Spaß am Anlegen von
Außenanlagen und Pflanzungen?
Dann sind Sie bei uns genau richtig.

Wir suchen ab sofort einen
Gärtner, FR Garten- und Landschaftsbau (m/w/d) Vollzeit
Aufgabenbereich: Bau und Pflege von Gartenanlagen

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Diese senden Sie bitte an: info@galabau-pitz.de 
Vorab sind wir unter dieser Telefonnummer 

erreichbar: 0172-8451746.

Michael Pitz – Gartengestaltung in Holz & Stein
Schwalingen 114 · 29643 Neuenkirchen

www.galabau-pitz.de
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db. Das Sanitätshaus Elbe-We-
ser an der Bahnhofstraße 2a in 
Scheeßel sucht drei neue Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter. 
„Das Arbeitsaufkommen ist in 
den vergangenen Jahren ste-
tig gestiegen, gleichzeitig geht 
Ende des Jahres eine langjäh-
rige Kollegin in den Ruhestand“, 
erklärt Teamleiter Marvin Mer-
tineit.

Gesucht wird zunächst Unterstüt-
zung im Backoffice: Die Stelle 
umfasst die verwaltungstechni-
sche Abwicklung, insbesondere 
die Bearbeitung von Rezepten, 
elektronische Kostenvoran-
schläge bei den Krankenkassen 
einreichen sowie die tägliche 
Kommunikation mit den Kunden 
am Telefon. Bewerbende soll-
ten das verwaltungstechnische 
Tagesgeschäft selbstständig 
übernehmen können; Branchen-
erfahrung ist von Vorteil, aber 
keine Voraussetzung.

Hinzu kommt eine Stelle im 
Verkauf, für die Bewerbende 

Wenn Helfen ein schönes Gefühl ist …
Das Team des Sanitätshauses Elbe-Weser sucht Verstärkung

MITARBEITER/IN (m/w/d)

ANSPRECHPARTNER:
Dominique Hagemeister und Marvin Mertineit
Telefon: 04263 / 912 8115 
E-Mail: info@sanitaetshaus-ew.de

WIR
SUCHEN

SIE!

VERKAUF (Teil- oder Vollzeit) 

LAGER UND TOURENPLANUNG (Teilzeit)

VERWALTUNG (Teilzeit)

INFOS FINDEN SIE AUF 
UNSERER HOMEPAGE
WWW.SANITAETSHAUS- 
ELBE-WESER.DE/KARRIERE

Das Team im Sanitätshaus Elbe-Weser ist motiviert, unterstützt sich gegenseitig und hat Freude am 
Helfen� Foto: Daniela Barth

idealerweise bereits Berührungs-
punkte mit der Pflege- oder Ge-
sundheitsbranche mitbringen 
– etwa aus der Arbeit in einem 
Pflegeheim. Verkaufserfahrung 
ist hier allerdings Voraussetzung. 
Der Aufgabenbereich umfasst 
das Ausmessen von Kompres-
sionsstrümpfen und Bandagen 
sowie die Beratung und Verkauf 
von Hilfsmitteln im Sanitätshaus.

Ergänzend wird eine Stelle in 
der Logistik/Lagerverwaltung 
ausgeschrieben, zuständig für 
Bestellwesen, Lagerverwaltung 
sowie die Koordination der Kun-
dentermine für die Auslieferung 
der Hilfsmittel.

Das Sanitätshaus deckt die so-
genannte „kleine Orthopädie“ 
ab – dazu zählen Orthesen, 
Bandagen, orthopädische Einla-
gen und Kompressionsstrümpfe. 
Hinzu kommen Pflegebetten, 
Rollatoren und Rollstühle, von 
Standardmodellen bis hin zu 
individuell angepassten adapti-
ven Rollstühlen sowie Elektroroll-
stühle und Elektromobile. Nach 

eigener Aussage geht das Team 
dabei über die reine Rezeptvor-
gabe hinaus und schaut gezielt 
auf die individuelle Situation der 
Kundinnen und Kunden.

Das Team besteht derzeit aus 
14 Mitarbeitern aller Altersgrup-
pen, welches gern miteinander 
arbeitet und sich gegenseitig 
unterstützt. 

Sie sind teilweise Retter in der 
Not, wenn eine Kundin oder ein 
Kunde schnell ein Hilfsmittel be-
nötigt, zum Beispiel einen Roll-
stuhl oder ein Pflegebett nach 
Krankenhausentlassung. Da muss 
schnell gehandelt und geholfen 
werden. „Das ist“, so sagen es die 
Mitarbeiter:innen, „ein schönes 
Gefühl den Kundinnen und Kun-
den zu helfen.“ Wer möchte auch 
ein Teil des Teams werden?

Interessierte können sich direkt 
über die Homepage des Sani-
tätshauses www.sanitaetshaus-
elbe-weser.de oder per E-Mail 
an info@sanitaetshaus-ew.de 
bewerben.

wittich.de/Anzeigen
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db. Manchmal beginnt eine Ge-
schichte ganz unspektakulär – 
mit einem „Wehwehchen“, das 
einen Menschen zum ersten Mal 
durch die Tür einer Physiothera-
pie-Praxis führt. Bei Kevin Weg-
ner, 39, gelernter Elektriker, war 
es genau so: 

Als Patient betrat er zum ersten 
Mal die Praxis PhysioHandwerk 
in Scheeßel am Veerser Weg – 
geblieben ist er dann aber aus 
einem anderen Grund: Der Sport 
hatte ihn gepackt. Seit Oktober 
2024 gehört er fest zum Team, 
hat sich vom Minijob in eine Po-
sition mit deutlich mehr Verant-
wortung hineingearbeitet und ist 
seit September einer der Köpfe 
hinter den Crosstraining- und 
HYROX-Kursen.

HYROX ist ein weltweit standardi-
siertes Fitnessrennen. Anders als 
beim CrossFit, wo die Übungen 
von Wettkampf zu Wettkampf va-
riieren, folgt jedes HYROX-Event 
exakt demselben Ablauf: Acht Ki-
lometer Laufen, aufgeteilt in Ein-
Kilometer-Intervalle, im Wechsel 
mit acht fest definierten Statio-
nen – Skilanglauf-Ergometer, 
Schlitten schieben, Schlitten 
ziehen, Liegestütz-Weitsprünge, 
Rudern, Kettlebell-Tragen, Aus-
fallschritte mit Sandsack und 
zum Abschluss Medizinball-
Würfe an die Wand. Diese Kons-
tanz macht Leistungen weltweit 
vergleichbar: Wer schneller 
läuft oder den Schlitten zügiger 
schiebt, sieht seinen Fortschritt 
schwarz auf weiß.

Wer bei HYROX an eine ame-
rikanische Erfindung denkt, 
liegt daneben. Der Wettkampf 
wurde 2017 in Hamburg von 
drei Männern erschaffen: Chris-
tian Toetzke, Seriengründer im 
Sportbereich und zuvor Ma-
cher der Hamburger Cyclassics, 
brachte das unternehmerische 
Gerüst mit. Moritz Fürste, zwei-
facher Olympiasieger im Hockey, 
steuerte das sportliche Know-
how eines Spitzenathleten bei. 
Michael Trautmann, bekannter 
Werbeexperte, verlieh dem Kon-
zept sein Gesicht und seinen 
Klang. Ihre Vision: eine Lücke 
schließen zwischen dem klassi-
schen Marathon und dem tech-
nisch komplexen CrossFit.

Der Name ist dabei kein Zufall: 
HYROX setzt sich aus „Hybrid“ 
– für die Verbindung von Kraft- 
und Ausdauersport – und „Rox“ 
beziehungsweise „Roxzone“, der 
Wechselzone zwischen den Sta-
tionen, zusammen. Zwei Silben, 
ein ganzes Trainingskonzept. 
Und genau dieses Konzept trifft 
in Scheeßel gerade auf frucht-
baren Boden. Denn während 
andernorts über Fitnesstrends 
nur gesprochen wird, wird beim 
PhysioHandwerk gebaut: Eine 
große neue Sporthalle entsteht, 
Platz für mehr Kurse, mehr Ge-
räte, mehr Menschen, die den 
Sprung vom „Patienten zum 
Athleten“ wagen wollen.

Bei Kevin Wegner trifft diese Ent-
wicklung auf einen, der seinen 
Weg nunmehr gefunden hat: Was 
als Unterstützung beim Cross-
training begann, ist heute sein 
Job aus Leidenschaft – er hat 
sein Hobby zum Beruf gemacht. 
Eine eigene HYROX-Schulung hat 
er absolviert, eine Trainerlizenz 
erworben und eigene Wettkamp-
ferfahrung gesammelt. Heute 
gibt er dieses Wissen an seine 
Kursteilnehmer:innen weiter.

Passend dazu trägt Wegner 
einen Titel, der sein Rollenver-
ständnis auf den Punkt bringt: 
Er ist „SportHandwerker“ – 
so, wie die Kolleg:innen als 
PhysioHandwerker:innen arbei-
ten, kümmert er sich mit demsel-
ben handwerklichen Anspruch 
um Bewegung, Kraft und Aus-
dauer. Zusätzlich übernimmt er 
kleinere Facility-Aufgaben – ein 
Nebeneffekt seiner Elektriker-
Ausbildung, die im Alltag immer 
wieder gefragt ist.

Training mit echtem Wettkampf-
Gefühl

Beim PhysioHandwerk wird 
klassisch mit einer Stoppuhr 
die Sensor-Technik simuliert. 
Bei einem echten HYROX-Event 
trackt ein Sensor am Bein die 
Zeiten an Schranken zwischen 
Laufstrecke und Stationen, 
sodass am Ende eine reale 
Gesamtdistanz von rund 9,5 
Kilometern steht. Der Zuspruch 
ist groß, sagt Wegner: „Der Hype 
für diese Sportart ist enorm.“ 
Mehrere Teilnehmer:innen aus 

Vom Patienten zum Trainer
Kevin Wegner hat aus seiner Leidenschaft einen Beruf gemacht –  
und trainiert jetzt andere für den fordernden Hybrid-Wettkampf HYROX

Kraft und Ausdauer trainieren: Für Kevin Wegner nicht nur Job, son-
dern Leidenschaft � Foto: Daniela Barth

seinen Kursen haben inzwischen 
bei echten Wettkämpfen mitge-
macht – unter anderem in Berlin 
und Holland, wo ein 55-jähriger 
Teilnehmer den dritten Platz sei-
ner Altersklasse holte. Beson-
ders bemerkenswert: Viele der 
aktiven Sportler:innen kamen 
ursprünglich als Patienten:innen 
in die Praxis und trainieren heute 
leistungsorientiert weiter. Ab 
November, mit der neuen Halle, 

kommt ein weiteres Angebot 
hinzu: HYROX Kids, für Acht- bis 
15-Jährige, mit altersgerecht an-
gepassten Gewichten – inklusive 
der Möglichkeit, an echten Wett-
bewerben teilzunehmen. „Ein 
erstes Schnuppertraining beim 
Tag der offenen Tür im August 
ist bereits gut angekommen.“ 
Es stünden schon einige Kids in 
den Startlöchern, freut sich Trai-
ner Kevin.
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bk. Für die meisten Berufstäti-
gen war der 1. August 2026 ein 
Tag wie jeder andere. Ganz an-
ders sahen das die vier neuen 
Auszubildenden der Sparkasse 
Scheeßel, die an diesem Tag 
ihre Ausbildung als Bankkauf-
leute begannen und damit 
ihren Start in die Karriere und 
Zukunftsplanung hatten.

Ab dem ersten Arbeitstag hieß 
es für Bennet Schumacher, Ce-
line Rehbock, Holly Chmielewski 
und Muhammad Kaleem durch-
starten mit einer Ausbildung für 
heute. Und morgen. Die Jung-
banker erwartet in den nächs-
ten drei Jahren eine spannende 
Zeit mit vielen interessanten 
Einblicken in die verschiedenen 
Unternehmensbereiche. Neben 
dem Erlernen fachlicher Inhalte 
stehen das Arbeiten im Team 
und der Umgang mit Kunden im 
Zentrum der Berufsausbildung. 
Die Auszubildenden profilieren 
sich zu kompetenten Partnern, 
die im Sinne des Kunden den-
ken und handeln. Sie erfahren, 
dass Freundlichkeit, Beratungs-
kompetenz und zuvorkommender 
Service die Eckpfeiler einer zeit-
gemäßen Kundenbetreuung sind.

Im Rahmen von Projektarbeiten 
lernen die jungen Erwachsenen 
einen äußerst abwechslungs-
reichen Beruf kennen, der alles 
andere als ein trockener Bürojob 

Eine Ausbildung für heute - und morgen
Vier neue Auszubildende bei der Sparkasse Scheeßel

Ausbildungsbetreuerin Marsha Weseloh rechts im Bild freut sich auf die Zusammenarbeit mit dem neuen 
AZUBI-Team� Foto: Sparkasse Scheeßel

ist. Zusätzlich besuchen sie die 
Berufsschule in Zeven, in der 
der Unterricht in mehrwöchigen 
Schulblöcken stattfindet. Die 
Ausbildungsbetreuerin Marsha 

Weseloh rundet das Ausbildungs-
konzept mit internen Seminaren, 
Trainings und Events ab.

Wer auch Lust auf eine Aus-

bildung zum Bankkaufmann 
(m/w/d) oder zu einem dualen 
Studium hat, bewirbt sich be-
quem online unter www.spk-
scheessel.de/ausbildung.

Elektro-Koslowski GmbH
Hirschberger Str. 8 · 27383 Scheeßel

Tel. 0 42 63 / 39 00 u. 39 30 · Fax 0 42 63 / 80 66
info@elektro-koslowski.de · www.elektro-koslowski.de

Ihr Partner

für Elektroinstallation

epaper.wittich.de/5307

Beeke Kurier
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bk. Der Ortsrat Wittkopsbostel 
hat sich vor einiger Zeit dafür 
entschieden, sich einen Defibril-
lator anzuschaffen. Der Ort hierfür 
sollte natürlich für jeden und zu 
jeder Zeit zugänglich sein. Daher 
entschied man sich für die Anbrin-
gung im Außen-Eingangsbereich 
des Dorfgemeinschaftshauses.

Die Vorbereitungszeit zog sich 
leider etwas in die Länge, da 
der Finanzierungsplan mehrmals 
überarbeitet werden musste. Die 
Zuschusstöpfe hatten sich inzwi-
schen etwas geleert.

Die Wittkopsbosteler:innen hat-
ten aber noch Glück, das wir vom 
Landkreis die „letzte Förderung“ 
auf den Anschaffungspreis be-
kommen haben.

Die Sparkasse Scheeßel hat 400 
€ aus der Sparkassenlotterie 
Sparen+Gewinnen zugewendet. 
Der gleiche Betrag floss aus der 
Dachstiftung der Bürgerstiftung 
„Gutes für die Region“.

Des weiteren haben noch alle 
Vereine (Heimatverein, Schüt-
zenverein, Dorfjugend, Feuer-
wehr und Sportclub) aus dem 
Dorf sich an den Kosten beteiligt.

Somit war alles in trockenen 
Tüchern und die Anschaffung 
dank vieler helfender Hände 
gesichert.

Seit kurzem hat nun die Ort-
schaft Wittkopsbostel einen Defi-
brillator. Einen Schulungstermin 
für das Gerät gibt es auch schon.

Wir brauchen Platz für ...

Die Küchenkollektion 2027

Waldweg 1-5 (Wümme-Park)
Tel. 04261 - 9616850

Besuchen Sie uns auch im Internet:

www.kuechen-vielfalt.de oder 

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.
9.30 - 19.00 Uhr
Samstag
9.30 - 14.30 Uhr
und nach
Vereinbarung

Musterküchen suchen ein 

neues Zuhause …

Jetzt ordentlich sparen!

v. l. Rainer Bassen (Spk. Scheeßel / Bürgerstiftung), Maike Werther 
(Schützenverein), Jason Kok (Dorfjugend), Michaela Dreemann 
(Sportclub), Martin Schumacher (stv. Bürgm.), Ingo Bellmann (Bür-
germeister), Eckardt Frick (Heimatverein) und Paola Willenbrock 
(Feuerwehr)� Foto: Ingo Bellmann

Neuer Defibrillator für Boschel
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Besser sehen. Mehr erleben. Selbstständigkeit bewahren.
LowVision-Tag bei Optik Wiese in Scheeßel
Freitag, 9. Oktober 2026 | 09:00  - 18:00 Uhr
Wenn die Brille nicht mehr ausreicht: Entdecken Sie neue Möglichkeiten.

Wenn das Sehen zunehmend schwerfällt und eine normale Brille nicht mehr  
ausreicht, können moderne Sehhilfen den Alltag erleichtern.
Lesen, Fernsehen, Einkaufen, Fotos anschauen oder Gesichter erkennen – 
vieles, was früher selbstverständlich war, kann plötzlich schwieriger werden.  
Doch auch bei stark eingeschränktem Sehen gibt es heute verschiedene  
Möglichkeiten, die vorhandene Sehleistung optimal zu nutzen.
Im Rahmen der Woche des Sehens lädt Optik Wiese herzlich zum LowVision-Tag ein.
Lernen Sie moderne elektronische Sehhilfen und praktische Lösungen für den Alltag 
kennen. Dazu gehören beispielsweise Bildschirmlesegeräte, elektronische Lupen 
und weitere Vergrößerungshilfen.
Sie haben die Möglichkeit, verschiedene Lösungen kennenzulernen und selbst 
auszuprobieren. Wir zeigen Ihnen, welche Möglichkeiten es gibt und wie diese Sie 
im Alltag unterstützen können.

Was kann mir helfen, wieder mehr selbst zu sehen?
Diese Frage steht an diesem Tag im Mittelpunkt.
Egal, ob Sie selbst betroffen sind oder einen Angehörigen unterstützen:  
Kommen Sie vorbei, informieren Sie sich unverbindlich  
und entdecken Sie, was heute möglich ist.
Wir nehmen uns Zeit für Ihre Fragen und zeigen Ihnen verschiedene Möglichkeiten,  
die zu Ihrer persönlichen Situation passen können.

Informieren. Ausprobieren. 
Neue Möglichkeiten entdecken.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
bei Optik Wiese in Scheeßel.

Mühlenstraße 6 · 27383 Scheeßel

Eine reine Informationsveranstaltung 
im Rahmen der Woche des Sehens.


